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Dienstag , de » 1.  März 1S21.

eOe März stellt als offizieller Beginn -er Reo»
tn. S.ottöotI  rrmleich den Anfang einer

Reihenfolae von entschekdungLschwerenTagen bat, £r5
SBeite , nicht nur in Deutschland mit einer Spannung ohne

wird. Denn cs ist heute jedem halkweas
urteilsfähigen Zeitgenossen klar, dass Versailles, Hythe. Spa
Boulogne und Brüssel nur Etappen  auf dem Wege' zum
Freden waren und dass erst in London  der Versuch qe-
' '''E^ sverden wird, in einer dem Gerechtigkeitsgefühl. den
morar-scheu und ethischen Anschauungen des 20. Jahrhunderts
entsprechenden Weise die Aktenstücke aözuschließen die aui
eine gewisse Reihe von Fahren die fLdNche Entwickelung
^Interessengemeinschnst aller Kulturvölker gewährleisten

Verhandlungen in London Meten die
f fer Beschlüsse. Um sie ist so viel Druckerschwärze ver-

f" okl  Deist . NebereöungKgabe und Willenskraft
vertan worden, dass es Wasser in den Rhein tragen hieße
Ba!tn ”*£” r * Ecural die Begründung und Ablehnung der
Hrtoett ® Sfttl *? f eT »usammenfassend zur Darstellunglangen . E§ ist Aufgabe Ser deutschen Delegierten, denen
wir vollstes Vertrauen entgegenbringcn. mit ruhiger und
Icherze-Mender Sachlichkeit die Ehrlichkeit des deutschen
52SJ mb  n ieu TeI Hn  UttfCret  Leistungsmöglichke'ten dar
f S * ^ "ukschrif. und die Gegenvorschläge ent-lalten. die den Ententevertretern tn Lonidon überreicht wer-
».«. y efcy «.Ml . - tuten „ I, ” ’ZT/,.
XSuf ? * * * s' b-n. vermittelnd, aufklärend und

/ ^ Eken uud vis ,«m letzten Augenblick die
Hoffmmg aus eine Beständig»:,« -wischen den Parteien wach
H halten. Den« diese Verständigung entscheidet über Gegen-
E ««d Zukunft imser-s Volkes und üb-r das Schicksal der
toSfSJÜr ? nal ]t*n 3toä6rtn- Heute, wo die Kriegsleideu-
d» ?u^ r einer vernunftgemäßen Beurteilung

b«r realen Beschränktheit alles Irdischen
EiS ??? * ^ n. wo verständlicher Siegestaumel und un
^ ^ Eioliche NevolutionSvsmkose durch nüchternen Ge-

wirtschaftlichesDettken ersetzt sind, dürste es
ött Än ^ !^ J "5r ^ E in beiden Lagern geben, die ssch

^en mrd bei^ iellosen Verantwortlichkeit nicht bewusst
SaLJkfÄ ö" . eine Schicksalswende der
eSst ^ * deutenden Konferenz in London ihnen aus
»,,_̂ it Recht wehrt sich die Vernunft , wehren sich historische
Wiffenschgst und Gerechtigkeitsgefühl der Menschen gegen
-in,Gebanken dass im Jahre 1921 und angesichts einer unge-
^si !chen w..rtschaftlichen Krise leidenschaf licher S nn und
machtvoll-sche Erwägungen über das Schicksal der Eröen-

"unten , das durch tausend geistige und
IrtSSSS* 8 ^ «ben zu einer komplizierten Intereffenge-
unü . Und mit Recht geben die Reisten
'L wahrhaft Führenden in der Welt deshalb die Hoffnung
.Jiau ^ dass London zuletzt doch einen Sieg der Vernunft
SSoMaritätsgefüSls - er Kulturvölker , des Geistes und ö r

kaufmännischen Weitsicht darftellen wird. Dass jede n7ch °
r Xll\ ^iitrsche Erwägungen hervorgerufene

lest̂ n d)  « Uflen  wird vor der Majestät der Mensch-
. m S ^ 7en Ansehen und Bestand bedroht sind wenn

IjiXl öer geistig-wirtschaftlichenZusammenge-
®iewr ln  bem größten Bölkerkampfe

es als ein gutes Omen angesehen, dass dem
Ll |£ ĉn  Gerechtigkeitsgefühl in der oberschlesischcn Ab-

lr betrachten es weiter als ein günstiaes 3drfwrt
Ĥ Londn? ^ ^ Entproblem umspannende Vertrag von Sevres
m ™ t \ ein*(\ r0? n mä>  vevklausnlterten Revision unter-
^S de7 Es ! 0U\ "E wir geben als das Volk der Denker,
rorangetraaen "wnl die Fackel der Vernunft

bl  Hornung nicht auf, dass die deutschen.
Vtückstch^ ^ m77Versöhnlichkeit,  ehrlichem Willen und

bte eigene Lenrungskraft und die gegne-
^ Ra^ VtÜd)i ? «r -bermassen getragenen Gegenvorschläge
SrfÄ «*Wt  vaS WÄtschicksai in ruhige und zum Zie'»«rende Bahnen lenken werden.

Vewnders wir Deutschen im besetzten Gebtet verfolgen
f«Gen ^? Ewer^ n Sinnen die Londoner Verhand-
Öifi &rS * 6nt n s” 0 ßn 5en. Gedanken gewöhnt, geistige
ie» 3U roCr5en' vermittelnd , versöhnend zwischen
dcirai, glaube/7a/7 ^ fl fte6cn' ® il  wollen deshalb nicht
CfS ' öa6  Sanktionen irgend welcher Art eine neue
die Shfipif’1 n C” “ ” ferm  Vaterland und uns aufrichten und
setzten besonnene» und ehrlichen Deutschen im be°
Äaud,'^ ? t «» Frage stellen könnten. Wir wollen es nicht
^urch7 ° °ckend auch der Gedanke wäre , dass wir dann
sv'id-^ r nnserer unwandelbaren Treue ein be-
tvnnte» wuchtendes Beispiel deutscher Charakterstärke geben

°n. B Qz
Die deutsche Delegation in London.

»Mw .? 5D 2S* ^ br. Die deutsche Delegation ist heute
b' -r eingetroffen. Sic war um 3 Uhr in Dover

flriifc wo ein Vertreter der englischen Regierung sie be-
fel?te  ihre Fahrt alsbald mit dem sahrplan-

fort , in dem zwei Wagen reserviert waren,
^huhoi -Wtn4-45 Uör Iief  ber Zug in London im Victoria-

Weltschicksalswende.
x nffiiUlTc« cn. .1.. .. *_ M

-ur Bsgrüssung anwesend waren . Die Deleaailnn
n bereitstehenden Autos ins Sappy HpZ L AbLkv ?klief ruhig und ohne Zwischenfall. ^ 1 * er

Sjcuis  Vormittag Beginn der Verhandlungen.
Konf̂ cn^ S ^ ^ - !5 ^ tlich-i Die erste Vollsitzung der

-re Neparatwnsfrage behandelt werden
Ä ^ heutigen Dienstag , vormittags 11% Uh" statt
iiiiS Äjfc aUC£, <ßt "^ rtU8,  Reichsminister Dr. Wirthw ob in der Sitzung feine Erklärung abgeben Die

eUnTt  WrtJ * 8»«6 K. ej . n « »„»^yamvcriains  eine Erklärung darüber abgcben.

Beratung der süddeutschen Minister.
Stuttgart,  28. Febr . Heute trafen die leitende» Mi-

Stnttag7 ? ^ " ' « ' be». Hessen und WürtteErg i«
beraten klamme «, um über die schwebenden Frage» z»

Eine Befragung Dr. Simons.

habe "dass f™ 1 ^  Ansicht gewandto vo. vag die Alliierten vermute« könnten, jedes Ueberrin-
omm-n würde nicht gehalten. Was wir uLschreiben -

ausfübSS ^ WXb  Utt ere Sneflierutt* und unser Volk auch

Die „Times" für das „Zollregime im
Rheinland".

mxi ‘ Die „Times" besprechen die Zwangs¬
maßnahmen. die gegen Deutschland angewendet werden
u"können 7nsichtli ^ ^, bT  Friedensvertrag begründenzu rönnen. H.nsichtllch eines autonomen Zollregime» !„

Ä reti etfi Matt ^ bie^ LLg " £
r»i S Ertrages her »nd sagt, «in derartiges Regime

sei möglich, im Fall diese Maßnahmen den Alliierten not-
wendig erscheinen, um die wirtschaftlichen Interessen der Be»

Die Berner der ÄS
te hätten noch keine unabhängige gewühlte Vertretung

öle berufen fet, zu sagen, wie sie die Interessen, die ihnen
ngen seien sicheüstellen wollten. L^ rum richte die interall
Oberkommissionnicht in den besetzten Gebieten ein lokales
Zollparlament ein, das die besondere» Interessen des linken
Rhernnfers in die Hand nehme? Aber nicht nur Art. M
u77 !u 7 " Alliierten , Zwangsmaßnahmen am linken Rhein-
nfer zu ergreifen, sondern auch Art. 212, der gewisse Stivn-

bs8 Friedensvertrages . namentlich die Klauseln i
V tt  £ rüft  Dana » hätten die

-llnerten das Reicht, die Eisenbahnen, die Schiffahrt Tele-
Blatt JOS ausznveuten . Schliesslich spricht das
üverSa Me°. 8EN"Privilegierten Rechten der Verbündeten

D' nnahmeciuellcn des Reiches" und führt
hierfür die 88 .12 und 14 dies Anhanges 2 an. — 5>n diesem
UugenbliÄ sei die Reuarationskommission und seien die Sach-
! " ftün.drgen danirt beschäftigt, die ZahlungSfähigikeit Deutsch-
1-Al .̂Eatzkn und das deutsche Steuersystem zu prüfen-
nichts könne also hindern , dass diese Privilegien über irgcr«7
welche Einnahmen des Reiches, beispielsweise über die ŝoll

o ltS0eüfit  worden . Deutschland habe nur ' ein
Mittel , den -Zwangsmassnahmen zu entgehen, das sei- zu be¬
zahlen. was die Alliierten foderten.

ru «

«WW , s I» , «„ « M , gbrabt »m, . ^

36. Zshrgarrg

Deutscher Reichstag.
^L 'KLÄLL "NIL?
S s Ä '« rtl5 * S
. / 'Die Reichsregierung hat di« für ein waffenstol»«»
Î îwer erträgliche Aufgabe der Entwafsnung entsprechend
den Bedingungen des Friedensvertrages in die Hanz ^

»nd in einem llmsange und mit einer
gefördert, die bei dam Erlass des Ent7affn !mas« Se «7 .ttE®s» a » s
ta« wird bis zum 18. März «in Gesetz über btt
vertrag« widerisprechrnden Organisatione/ zuaeben Am
abend der Konferenz von London E die ReichsrÄe «S7

eimg«h«nde Darlegung vermeiden, sie erachtet cS aberkur ihre dringendste Pflicht, die Einbeit “®er
116,t 6„ fe «6,n * irta ; 3 , »W ,2 . » <'

®fe Sozialdemokratie«nd die Regierungs.
„ r bildung.H«r “?"Ä " &

SÄ 'S ' .f * 4 & Ä
Ä rffi MW5<lSfn > "«bernfalls ' "Süsse' maSden "bii?q° rN«S We &cr  Regierung überlassen. Es fei ae-

*

Die Sozialdemokratie würde durch diese Haltt.na
khr taktische und vartettgoistilch« Erwäannaen

'Ekn  d «i- schwieriMen Notlage des Volkes StSS
rn  die Interessen des gesamten Vaterlandes und dM es
ehr an den führenden  Persönlichkeiten feblt äi«

Vlick für die Wünsche des grössten Teils ihrer eiaene«
AnWnger und die Notwendigkeiten S Zeit y-L . ^

Ein Kommuniftenprozeß in Paris.V (tr  f S _ __ . . . —

8»iUnpL eilt 't rö0&er ^ "tsche Botschafter Sthamer  mit de»
M Ebern derVvischaft und dem Vertreter Lord Cu rzo nö

Optimismus in London.
Paris,  28. Febr . Havas meldet ans London- Die Zei-

tungen stellen mit Befriedigung fest, daß in diplomatischen
£ ,e . ' *« ovtim ' stische Bmrteilung der ReparationS-
wwS / a nrc ft‘. Die Zeitungen messen Sen demnäckMgen
tzaitich.'.eßungen eine ausserordentliche Bedentüng bei. Die
'Dimes « schreibt: Diese Entscheidungen werde« für das
Schicksal der Welt von Entscheidung sein. „Daily Chronicle"
sagt, die Alliierten würden nicht gestatten, dass Deutschland
irgend etwas abzuhanbeln versuche. „Daily Mail" ist der
Ansicht, dass die Festigkeit der Alliierten demnächst auf die
härteste Probe gestellt werde. Die „Times" gsgubt zu wissen,
daß Lloyd George zu erkennen gegeben habe, dass England
tatkräftig mtigrbeiten werde, um die Zwangsmassnahmenin
Kiast treten zu lassen, falls es sich als notwendig erweisensollte. '

Das Neichsmietengesetz.
«Ä L -2.n 32S SSÄ ’ fÄ
Reichsmieteaesetzes. Die zweite Lesung ftndet morgen statt

P a r r s , 38. Febr . Bor dem Schwurgericht tn Paris bat
aanw?» *vr Ä »^ ^ .dro .zeß gegen die Kommunisten be-

die beschuldigt werden, ein Komplott gagen dt«
geschmiedet zu haben. Die Anklage

steh, im Zusantinenhang mit dem allgemeinen Streik der im
bie Maifeier erklärt wurde.

,m der Anklage wird behauptet, die Streikbewegung bätte
revolutionären Charakter gehabt. Sie sei auf Veranlassung
von L en i n mit Geld geführt worden, das das Komitee derDritten Internationale geliehen habe ö

WnSJfSe “ ? “ » Äfttf «” i*
HiI-n6flf)itf.e,nT-en Mömnoulieau IN,6 Mo.

Lehrer Lertot. sämtliche vier Mitglieder
b-n ^ .--.Dritten Internationale : ausserdem wer-
den genannt : ein EisenValiner Siĉ ranö. ein Mechaniker Nof't
«!N Angestellter der Omnibus -Gesellschaft Hanoi ein Arbeiter
Levourg, ö' r Geschäftsführer der Zeitung „Sowiet" Girauö
? | i !r ^Geschäftsführer der Zeitung „Der Kommunist"
Rabilloud. Die ?lngeklagten sollen ssch znm Ziel geletzt
habi-n. eine  Diktatur des Proletariats aufzurichten. " Die
D^ bandltrngen werden etwa vierzehn Tage dauern- Die '
w ^77^ t-,*ant %/Lmer  Angeklagter ersuchten bei Eröffnung
der heutigen Sitzung um vorläufige Freilassung ihrer
:̂ w? zN in Anbetracht deren geschwächten Gesundheitszu-
Itandes. wogegen der Staatsanwalt Einsvruch erhob.

Die denisch«: Regierung und die Kommunisten.
In der schriftlichen Beantmortung der kleinen 3rn[™m„

bes Abgeordneten Düwell bezüglich der Erklärnna 'z?« Ä?."
geordneten Ledebvur Mer das BestSS etter
ichen teilte der LlLLl ÄSmit, daß vte Ermittelungen keinen Anbaltsonntt
Bestehen einer solchen Zentrale eSbei ! vLn ^ % £ & i
fte Relchsregierung die Behauptuna Ledevourŝ nicku
eigen machen könne, halte sie es ftir ' ibr- Sn ™? W
Nachprüfung solcher Behanpftmgen i « schasie'o^ f 1

«SW » ». , »er WÄrJfl & ÄÄf
öiftfeit. S f°rcf)€r Drßane  eine dringende Notwen-

Nundschau.

Generalstreik«nd Skandrecht in Polen
mp ?£ •VütSl  i''etSÄte ^ l ^ 'r'i

Sä » »! ' Sä »“
»SÄ Ä .W

i«*'ÄS

Die Bolschewiken in Tiflis
Ko n st a n ti n ov el , 28. Febr. Die

Tiflis durch die Roten Truppen wird bestätigt Tie Regie¬rung . die Verwaltungsbehörden und die onarLwrl™
Kolonie haben sich nach KutaiS und Baium zurückaemaen
Die georgischen Truppen halben zwischen Gagri n̂nd Sukbum
^Schlappe erlitten . Di - Stadt Poti ist gleichfalls Adrohtz

'mm J % .* 85. !2ÄT »U»
f » 102I? il/V7i |>r, rr? ' 'Mri l !LWä  NN NeichßtouS.
De- L ' ? S
S?mmuZZum SSSZWTSX 'ZHl
lefettter Summe Men 20 iminaStSJnSLtl™
nenJtnleet .m' .OmOoM.tetten « SnK

fi» 1»* i (WHi i« Sannt.
Paris,  28. Febr. Noch eine«: Ha»«s-Melduii» aus E»rik

sind heute vormittag sechs« nnfeiner. die zum K em  J
teilt morde» waren, erschossen worden: fünf davon wmen

worden, weil sie militärische Streitkräfte ange¬griffen batten: einer wurde im Besitz eines Rsvplvers im*
einer Instruktisu für Nachtkämpfe Enden.

M
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Die Stimmung in Oberfchlesien.
Von unserem oberschlesischenMitarbeiter.

L. Beuthen , 26. Febr . 1921.
^ Die Spannung in Oberschlesten hat sich mit bem  Angen-
blick flelöft, ba  bekannt wurde. daß nun die Abstiimmung
bestimmt am 20. März stattffndeu sM. Die Ausschreitungen,
die Erregung , die Zusammenstöße. überhaupt die Propa¬
ganda in der bisherigen Art war nur möglich angesichts der
Ungewißheit, die vorherrschte. Die Deutschen hatten allen
Grund W fürchten, die Polen könnten ihren Willen durch-
sehen und eine weitere Verschiebung der Abstimmung und
vor allem eine geteilte Abstimmung der Einheimischen und
Auswärtigen erreichen. Sie versuchten mit allem Nachdruck,
sich dieser polnischen Forderung an widersetzen. Die Ant-
wort blreb nicht aus . So geschah es oft, daß es hart auf
hart ging. Immerhin muß heute, da die Ruhe einsetzt, die
durchaus, notwendig ist, festgestellt werden, daß aus deutscher
Seite niemals provokatorisch vorgegangen wurde, sondern
der Kampf mit den anlässigen Mitteln und in den Grenzen
des Sachlichen geführt wurde. Die Polen sind enttäuscht. Sie
machten lange Gesichter, als sie erfuhren , daß sie mit ihren
Ansichten beim Obersten Rat nicht durchgedrungen sind. Und
sie empfinden es als eine direkte Spitze gegen sich, daß die
Engländer Soldaten nach Oberschlesien senden wollen. Jetzt
mäßigen sie sich auch, da sie einsehen, daß es besser ist in
der letzten Zeit noch durch Ueberzeuguna Anhänger au
gewinnen. Indessen auch hier haben die Polen große Ent¬
täuschungen hinter sich, denn es aeigt sich immer mehr daß
die Arb etter.  welcher Partei sie auch angehören . größten¬
teils für Deutschland sind, darunter befinden sich sogar pol¬
nische Arbeiter, di- die „polnische Wirtschaft" kennen gelernt
liaven nnb es rw'rziehen» Deirts>ch«e äu  werden.

Von Wichtigkeit ist. daß auch die Kreise, die mit Nach-
druck für erneu Freistaat  Oberschlesien eintraten , jetzt
sich rückhaltlos aus die deutsche Seite stellen, da von hier aus
ihnen eine leichtere Erfüllung ihrer Pläne winkt. Die
Zeichen deuten überall auf eine weitere Erstarkung der
deutsche« Llnveanng hin. Und die Hoffnung, daß Ober-
schkesieu eine große deiktsche Mehrheit ausweisen wird , wird
überall nud immer größer . Mit Genugtuung wird es be¬
grüßt . daß am 1. März die G r c n a e n für Zureisende
aesperrt  werd -n sollen. Damit hört auch die Uebcr-
sluÄrna Oberschlesiens durch polnische Agitatoren
E die stets eine große Unruhe ins Sand trugen . Auffällig
-st, daß in letzter Zeit die Bandcnbtldnngen nachgelassen
haben. Wenn auch wiederholt, namentlich aus entlegenen
tauten, Ueberfälle und Ausschreitungen gemeldet wurden so
ist im Verhältnis au der Zeit vor vier Wochen doch eine
große Abnahme der' Räubereien und fanatischen Eraesse au
verzeichnen. Ein Verdienst Korfantns ist das Nicht wenn
er auch in seinem Blatt , der „Greng-Zeituna " versichert man
werde setzt nur sachlich bleiben und Provokationen ver¬
urteilen . Immer ist es den besonnenen deutschen Elementen
aua,-schreiben. daß die Polen nicht über die Stränge schlagen.

Der Endkamps wird , wie die Zeichen deuten, in großer
Mn geführt werden. Wenn man auch in deutschen Kreisen
Obcrscalesiens die Befürchtung hegt es könnte doch au einer
Verschiebiina des AbstimmungStermins kommen, so richtet
man dach alleö auf den 20. Mära ein. Die Möglichkeit, eine
DcrU -ievilng der Abstimmung herbeiausübren liegt in
w-nrg-n Händen. Können a. B , die Ausmeispapiere nicht
rechtzeitig abge-andt werden io ist es für die meisten Aus¬
wärtigen ausgeschlossen. rechtzeitig einautresfen . und dann
Ulüßte auch im Interest - der Deutschen die Abstimmung schon
verschoben werden. Aber nach den bisherigen Feststellungen
sind die Arbeiten im besten Gange, so daß man die Befürch¬tung nicht anssprechcn will.

. Bereits geht man in deutschen Kreisen daran , für die
in Man send auswärts wohnenden Deutschen Oberschlesiens
Gaststätten und Unterkunftsränme an schaffen. Die Arbeiten
sind mühsam aber sie werben bewältigt werden. Und den
dentzchen Nbstimmnnasberechffgten wird ein festlicher
Empfang anteil , so daß sie ihre alte Heimat wieder lieben
lernen nküsien. Wenn man die polnischen Vorbereitungen
in Mi -er Hinsicht siebt, so gewinnt man den Eindruck als ob
sic stlüst nicht mit einem großen Zustrom solcher Oberschlesier
rechnen die polnisch gesinni sind. Eine Art Katzensammer
ist bei nett Polen festaiistellen. Nach den Monaten , da sie
den Kppf anmaßend hoch trugen , versuchen sie jetzt weniger
aufanfalken und im Trüben au fischen.

erwartet die englische Besatzung in deutschen Kreisen
Oberschlesiens mit einer gewissen Neugierde, da man weiß.
061 ^ nch öle Encdlänöer im Rheinland als objektiv senkende
SclmLztrmwe vewresen liLben und die bisher in Oberschlesien
stationierten Engländer niemals au Klagen Anlaß gaben.

bekannt wird sollen die englischen Trnvven in Beairken
m. ioniert werden, wo die Meinungen der Polen und

Dentichen leicht aufeinandervlatzen können.

Zeit- und Streitfragen ♦

Feinkost-Kar,fleute gegen SozialisternngsbestrcLnngen.
Ans einem in den letzten Tagen in Frankfurt stattgefunde-

nen He'stschen Gau tag des „R e ! chs v e r b a n d es Deut¬
scher  F e i n ko st--K a u >l c u t c e. B ." sprach Reichsver¬
bandsdirektor Breitkopf über „Zeit - und Streitfragen '". Wir
erhalten darüber folgenden Bericht:

Der Referent behandelte in erster Linie den Entwurf
der Sozialisternngskommission für ein Koimnunalisierungs-
»esetz. Er wies darauf hin . daß die Sozialisterungskommis-
sion den ursprünglich von der Reichsregierung vorgelegten
Entwurf aum Schaden der ev. au kommunalisierenden Be¬
triebe wesentlich verschlechte rt  hat . Sache der Wirt¬
schaftsorganisationen in Industrie , Handel und Gewerbe ist
es, vor allen Dinaen den unter sozialistischem Einfluß stehen¬
den Gemeinden die Möglichkeit au nehmen, die Kommunali¬
sierung solcher Betriebe , die sich hierfür nicht eignen, unab¬
hängig von der Genehmigung der Reichsregierung vovau-
nehmen. Unter allen Umständen sei abzulehncn . daß di«
Genehmigung aur Kommunalisternng den Landesbehörden
und den von ihnen beauftragten Stellen übertragen rwrd.
Die Kommunalisicrungssrage müsse einheitlich für das
ganae Reich  gelöst werden: denn es wäre gänzlich unhalt¬
bar , daß beispielsweise in einer Stadt die Lebensmittel
kommunalisiert sind, während in einer anderen, unweit da¬
von gelegenen Stadt die Lebensmittelbetriebe sich der freien
Wirtschaft erfreuen.

Gegen die Erweiterung der sogenannten Freilisten,
insbesondere ans Nahrnngs - und Genußmittel , legte der
Redner schärfste Verwahrung ein. Gerade die Zwangswirt¬
schaft hat ia schlagend bewiesen, daß ungeheure Mengen wert¬
voller Lebensmittel vergeudet  werden , wenn ' sie nicht
von den EinzelunternehmerN sachkundig und vffeglich be¬
handelt werden. Die meisten verderblichen Nahrnngs - und
Genußmittel eignen sich nicht au einer zentralisierten Be¬
wirtschaftung. sei es auch nur tnr Nahmen einer kleinen Ge¬
meinde. Die dezentralisierte Bewirtschastung durch den Han¬
del bietet allein die Gewähr für eine rationelle Versorgungmit einwandfreien Waren.

Allergrößtes Gewicht sei dem Absatz 2 des 8 6 des Ent¬
wurfes der Soaialisterungskommission beiaulegen. Dieser
sieht den Zusammenschlußvon Unternehmungen an Zwangs¬
verbänden vor und erläßt Borschristen über die Geschäftsbe¬
triebe und ibre Stellung unter öffentliche Aufsicht. Redner
wies darauf hin. daß hier awar scheinbar ein alter Wunsch
aünftlcrisch gesonnener Kleinhändler in Erfüllung gehen
soll, die von einer Konaessionierunq die Erlösnng von der
leidigen Konkurrenz  erhoffen . Es seien aber bezüglich
der Geschäftsbetriebe der Zwangsverbände keinerlei positive
Angaben oder einschränkende Bestimmungen vorgesehen. Es
werde demnach aulässig sein, daß Vorschriften hinsichtlich der
Lage des Lokals, der au führenden Waren der herznstellen--
den Produkte, beaüglich des Preises , der Kalkulation über¬
haupt, der Geschäftszeit usw. gemacht werden.

Redner belegte dies mit Beispielen und wandte sich dann
aeaen die Einrichtung von Beamtenkonsumev  seitens
der Behörden,  wie 'Post und Eisenbahn, wo die Behörden
sowohl die erforderlichen Kapitalien wie auch die Räumlich¬
keiten usw. aur Verfügung stellen, um auf Kosten der
Allgemeinheit  den , Lebensmittel kleinhandel Kon¬
kurrenz an machen, olme jedoch dabei den Beamten wesentlich
au nützen: denn durch unsachgemäße Behandlung und
mangelnde Warenkenntnis gehe mehr Ware verloren , als
angeblich Vorteile entstehen sollen. Der Kleinhandel muffe
sich nmso schärfer gegen die Konsume mit behördlicher Unter-
Mtznng wenden, als , wie es in Frankfurt und in Wies¬
baden  vorgekommen sei. von dem Postminister und Reichs- ;
verkehrsminister angegeben wurde, daß die von den be¬
treffenden Beamtenkonsirmen vertriebenen .Waren aum Teil
ans dem Schleichhandelstanrmten und in behördlichen Pack¬
wagen versandt wurden , ohne daß die Fracht bezahlt wurde.
Die Frachtanhlung erfolgte erst nachträglich insolge Ein-
sprnchs des ReichsverbandesDeutscher Feinkost-Kanslente e. B.
An das Referat schloß sich eine eingehende Anssprache.

Täglicher Wirtschaftsbericht.
Unser Berliner Handels-Mitarbeiter schreibt unterm

26. Febr .: Mit dem Näherrücken des 1. Mära verschärft sichi
die Ungewißheit und Nervosität ob des Ergebnffsss der Lon¬
doner Konferenz außervrdentRch. mit der Wirkung , daß aM ;
im Wirtschaftsleben die Zurückhaltung noch größer geworden
ist »nd schon einer völligen Stockung gleichkommt. Trotz
aller Skepsis läßt sich nicht von völliger Hoffnungslosigkeit
sprechen: unbeachtet aller Quertreibereien und der sich täglich
wiederholenden Putschgerüchte erwartet mast anversiMMh. '
daß die Festigkeit des deutschen Nein und die Einhelligkeit :
des hinter ihm stehenden deutschen Volkes auf die Gegen- i
vartöi doch nicht ohne Einfluß bleiben werden. Nichtsdesto¬
weniger bat man es nicht an nnrtschaftliKen Vorsichtsmaß-

Kunst und Wiffenschaft.
Staatstheater.

„Margarete " vou Gounod. — Gastspiel Pariser Kunstler.
Die Hlnrptpartien in Gonnods Oper „Margarete " waren

durch Mitglieder der Eftoßen Oper in Paris besetzt. Die
Margarete sang Fräulein Laval.  Mcht im herkömmlichen
Stile des deutjchen Gretchens, deren Wesen ausaeht in Gefühl.
Selbstlosigkeit und Hingabe, sondern mit leicht preiaiöfer
Färbung , und bei aller vo-rbehaitlosen Hingabe doch mit An¬
deutungen bewußter, aber immer anmutiger Koketterie. Das
iit eben der Unterschied iu den weiblichen Pspchen der ger¬
manischen und romanischen Rassen, wie ja auch die Gounodschc
Mrrsik aiis der romanischen Seele geschrieben ist. In dieser
Auffafsnng aber war die darstellerische Gestaltung in jeder
Beziehung einheitlich, und, da die Schönheit des Soprans
mit i>er vollendeten Kunst des Sinaens auf gleicher Höhe
stand, die Gesamt leistnna bewunderungswürdig . Den Faust
sang Herr Goffin,  ein Tenor von hervorragenden , ganz
besonders lyrischen Eigenschasten. Stimme und Bor-
tragskunst sind von bestrickendem Reiz, aber die Darstrllnna

**en  putschen Geschurack zu unmännlich, zu bewußt
we1b« h gesalliüchtig. Eine Glanzleistung tn seder Beziehung
w« »er Mephisto des Herrn Iournet.  Der prachtvolle
Vatz. die anßeravwöhnlich vollendete Gesangskunst und die
virtuose Darstellung vereinigten sich zn einem unveraeß-
lrchen Gejamtbilde. Ans diesen großen Künstler darf Frank¬reich stolz fern.
c ^ pariser Gäste die dankbaren Hamstrollm in der

yatien. wurden die wenigen deutschen Einaeldarsteller
^en  Hintergrund gedrängt. Die anm

, J*u Achtzehnteln aus Franzosen bestehenden
Thoaierbesucher feierten ihre berühmten Landsieute mit be-
gevtevtem Beifall : sic riesen aber auch die dentschen Künstler,
und -vir stellen gern fest, daß der Beifall bei ihrem Erscheinen
einen noch höheren Stärkegrad erreichte. Politische Ohren
konnten wohl geneigt sein, so etwas wie eine beifällig
Demimstration ans diesem stürmischen Klatschen und Rufen

kr Hülll'Ä itt vvr öer RlVMPie steöenö'en 'ö<u^
kmen und französischen Künstler zu hören. Oder war es
ein Akt chevjai-resker Höflichkeit, die den deutschem Künstler
an der Seite der Pariser Gäste besonders ehren soMd?-, Aber
»Mk uoSöt. au müuschen wäre. ,daß ,«mch

ans der politischen Bühne in London so leicht eine deuffch-
fraiizösi'che Einheitlichkeit nnd Einigkeit zustande käme wie >
aus der Theaterbühne in Wiesbaden. —s.

*

Franz Schreker als Dirigent.
Die Aufführung des „Schatzgräber" am 27. Februrr ge¬

staltete sich zu einer Siimpatdiekundgebung iür Franz
Schreker,  der erschienen war, um sein Werk persönlich
dem hiesigen Publikum vorzufnhren . Bei einem solchen Gast¬
spiele ist natürlich der Kompomft immer im Vorteil , da ja
die ganze Arbeit vor, den hiesigen Kräften der Over geleistet
rvvvöen ivar. Schrekers ganze Art des DiriMerens ist im¬
pulsiv und von großin Pachos erfüllt . Manches nahm er et-
was breiter in den Zeitgemäßen, aber immer mit beherrsMer
Kraft zur Dämpfung. Das Orchester spielt« wieder ans-
aezeichnet und alle Mitnürbenden. vor allem Frl . <8: pers-
bach  und die Herren Streib , Kipnis  und 8nd ra  folg¬
ten den Intentionen des Komponisten mit grostter Hingabe.
Älls „Narr " roar Herr Bartling  Vom Mannheimter
tionalthenter Nr den erkrankten Herrn Scherer einaesprun-
gen, der die Rolle darstellerisch und gesanglick mit ßhars be¬
tonter Charakterisiernng gestaltete. Das stark besetzt« Haus
folgte dem Werke wieder n»it araßer AnleilncLnre und rief
die Darsteller nach jedem Aktschln» und vom dritten Akt an
auch den Komponisten ostmal« vor die Rampe. W. L.

Kleines Fenilleton.
Volksbühnen, die mit Volkshänsern verbunden werden

können, erweisen sich in diesen schivrren Zeiten als Netter
der Theater . Aus der Gründungsversanimkung der Halle-
schen BolksSühne führte der Dlieaterreserent im Ministerium
für Wissenschaft, Kunst uud BolkAbtlHuiig. Dr . Ludwig Seelig,
ans , daß die den sich en Theater unter den setziaen Umständen
zugrunde gehen müßten, die seien prfvotwihche  Un¬
ternehmen und das Publikum bringe die Gelder zu ihrer
Unterhaltung unter den gegebenen Verhältnissen nicht ans.
Finanziell seien Staat und Städte nicht infftande. die Insti¬
tute zu retten. Wem an einer Erhalinna des deutschen Thea¬
ters gelegen sei, der müsse dazu beitragen , daß die Anteil¬
nahme des Volkes erhöbt werde. Das beste Mittel sei die
Gründung von Volksbühnen. Nur diese gäben dem Theater
eine gesicherte Existenz. Seelig ssthrte als -Beispiel die Ver-

siltuer Volksbühne an. Sind die Bühnen rein »rioatroirt-.
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nahmen fehlen lassen Nr den Fall , daß die Entente ihre
Drohungen verwirklichen sollte. Die vielen anderen Sovaer,
treten demgegenüber einstweilen in den Hintergrund , wenn¬
gleich namentlich die Frage „Oberschlesten" andauernd leb¬
hafte Aufmerksamkeiterfordert.

Auch an der Börse herrscht jetzt Schormett. Die Unstetig,
keit und die Belanalosiakeit der Veränderungen des Devisen-
Marktes tvaaeu wesentlich dazu bet. die Geschästsunlust der
Spekulation zu verschärfen. Ebenso sind die Mitteilungen
über die Geschäftslage, die in der gestrigen Hauptversamm¬
lung der Rheinischen Stahlwerke seitens des Vorstandes ge¬
macht wurden nicht geeignet, anregend zu wirken. Die er¬
neuten Klagen über Kohlenknavvhoit (während das Ausland
über Ueberfüllnng mit deutscher Kohle klagllj und die Nach.
Vicht, daß die Gesellschaft noch immer von ihre:, sechs Hoch,
ösen nur drei im Betrieb halten kann, batten sogar m°
stimmenden Einfluß , zumal die neuerliche Stillegung der
Vulkanwerke in Stettin infolge gesetzwidriger Uebergrisse
des Betriebsrates auch dieses leidige Kapitel wieder unan-
genehm hervortreten läßt. Einen neuen Beitrag an der
beträchtlichen Gewinnsteigeruna . die trotz alledem zahlreiche
Industriegesellschaften au eraielen vermögen, liefert die Akt-
Ges. Eisenhüttenwerk Thal« in Thale i. Harz, die Nr 1920
M Proz . Dividende (gegen 80 Proz . i. V.j in Vorschlag
bringt und dabei noch 19,8 Millionen Mark oder mehr als
160 Proz . des 12 Millionen betragenden Aktienkapitals für
Wohlfahrts - und Erneuerringszwecke in Rücklage bringt.

Bemerkenswert ist im übrigen die neuartige Gründrma
des Bankvereins für deuffche Arbeit A.-G. in Berlin mit
10 Millionen Mark Aktienkapital, die als Gewerkschaft sozial¬
politischen Eharakter hat und als Mittelstandsbauk ei« gutes
Arbeitsfeld finden kann vorausgesetzt, daß sie richtig nnb
geschickt geleitet wird. Deshalb ist besonders hervorauhebe»
daß Männer des praklischen Bankwesens an dev Gründung
und Leitung einstweilen nicht beteiligt zu sein scheinen: unidas gibt a„ denken.

Mitteilungen aus Mer Welt.
Eine vorbildliche Stiftung . Die Linke - Hofman ».

Werke  in Breslau stifteten anläßlich ihres heutigen Ge.
schastsinbilänws für die Technische Hochschule und di«
Uniiversttät Bresla, , je eine Viertelmillion Mark , für bst
städtische Höhere Maschinenbauschule in BreSlau 100 009 M„
für soziale Zwecke des Breslauer Magistrats 190 090 M.. zur
LNiderun« der Slot Breslauer Studenten 109 009 M. für ist
Hochschule in Köln 100 000 M .. Nr Schulsport und ähnliche
Zwecke im Warmbrunner Bezirk 100 000 M für Fördernna
des Arbeitersports 200 000 M.. Nr bas Institut für See¬
verkehr und Weltwirtschaft an der Universität Kiel 50 000 M.
Die Technische Hochschule Breslau verlieh anläßlich des
Jubiläums dem Leiter des technischen Büros der Linke-
Hoftnann-Werke. Reg'Uernngsbanmeister a. D. Röntsch. bstWürde eines Dr . h. c.

Zu dem Neberfall ans de« AutoomnibnS bet Strausberg
wird noch bekannt, daß der Chauffeur den Wagen anhstü
als er ans der Straße einen scheinbar betrunkene« Mann
liegen sah. Als er sich mit seinem Begleiter diesem näherte,
sprang der auf der Straße liegende Mann auf und bedrohst
Nu" mit dem Revolver, Gleichzeitia sprang ein nvaskierier
Mann mit bereit gehaltener Schirstivaffe ans der Schonum
hervor und bedrohte ihn . Im Wagen erhob sich einer der
Fahrgäste und zwang nnt einer Waffe die übvtaen, sichm
erheben und mit erhobenen Händen stille zu stehen. Gin zwei-
ter maskierter Mann svrang nun tn den Wagen und olin¬
dere mit ihm zusammen die Fahvaaste arrs. während draußen
vier maskierte Räuber mit schußsertigen Waffen bereit
standen. Im ganzen wnrdey bisher von der Polizei 18 Peo
sonen als beraubt festgesiellt.

Straßeuränber . Aus Oberhausen  ersähet bei
„SB. T.", daß drei rnit Revolvern bewaffnete Räuber tn du
Poststvaße mehrere Postbeamte öberffesen. die einen Geld-
betrag von 150M ) Mark, tn Beuteln verpackt, zu tvansvor-
fferen hatten. Sie raubten die gauae Sinnme und ffstchteten.
wurden aber bis mcf Aitstadener G>?btet verfolgt. Dort ent¬
spann sich zwischen den Räubern und Poltzeibramten ei« has¬
tiges Fenergefecht, Zwei Räuber konnten überwältigt wer¬
den. Man fand von der geraubten Summe noch 100000 M.
Mit dem Rest von 60 OOO Mark war der dritte Räuber uner¬
kannt entkommen.

Amtlidier Wetterbericht.
Höchstwärme des vergangenen Tages . . , . 6 Ceisfa*.
Tiefstwärme der letzten Na&t . -j-3 Celsius,
Mederschlagsliöhe der letzten 24 Stunden,

gemessen in Weflburg: — mm
„ „ Koblenz: — mm

Voraussiditlidie Witterung für morsrett:
Vielfach nebelig, sonst trocken; nur zeitweise aufheitemd.

Vereinzelt leichter Nachtfrost.

schaffttche Unternehmungen, dann bomruen sie dem Unterbai-
tnngsbeöürsnis der Kapitalkrüstiaen inrnrer mehr ent«««»
und weichen immer weiter «b von ihrer kulturelle» Wistlr«.

Bsicher-Stistnng Nr Volksbücherei. Der Deutsche NolW-
Haushund entfaltet durch fein Arbeitsamt Nr Volksbüche¬
reien eine umfangreiche Tätigkett zur Fördern « » aller Be¬
strebungen zur Verbreitung guter Schriften. Er verbwdet
r«»t der beratenden und werbenden Tättakeft auch die prak¬
tische Unterstützmrg van SNchereien jeder Art. tnS besonder«
die Mündung von Büchereien in WSvmechallen. Grcu»>
bstchereien, ,Iugeudbüchereien usw. AS t Februar findet die
9. Büchrmerteilnng statt, für die etwa 50000 SSSude kostenlos,
oder gegen gerinse Vergütung Nr den Einband , «tr SB«;
fügung gestellt werden. Jede Dolks- und ŝnaendbichero.
die unmittelbar oder durch einen Veiband dem Denffch^
VolkshauSbund äuge schlossen fft. kann nach eigener LSE
dre für sie geeigneten Bücher aus der Sttfttnm sich « w-
Een Anmeldungen sind beim Arbeitsamt Nr
»ucherer, Berlin NW. 7. Goovgenstr. 44. einzuzteden.
Verzeichnis der zur Verffiauna stehenden Bücher wird
Wun.sth zur Einsicht zargesandt.

Eine h»chherzi«e Spende. Die Diskonto - Geiellschakt Bri-
lln va dem deutschen BvWhguSbund Nr seine AÄett
5000 Mark überwiesen.

.Filmstars . Zu nnierm Artikel „Der ^
Wim ' schreibt uns ein Mitavbeiter noch weiteres i-ber ^
abenteuerliche «Nb oft recht bunte Vorleben einiger stnie« «
bernimrieiien Filmstars : Maria E armi,  dir seiner Z« t ^
B -rffn schr gereiert wurde aks Madonna in istveSE^
BoLnaller -Mirakel ", das iw Deutschen Weate » dms » &&
Öjart« für Auffuhrnug gel« cgte, enfftam-mt einer Schwv»«.
PatrazsevfMmke. Daß sie früher Zuckerbäckerln
zweien s« , klingt z»var rit » «omantkM ist dL
felWb. Itreon vad,  der einstige Gatten der
ist »er Sohn eines dänischen » dwirals . er vor !,niste M - - ^
er zur Buhne ging, als Bikdl>,«ter. - Ernst Reicher  ^
bekannte Schöpfer und Hauptdarsteller der StuarstL^
Rollen, rst der Sohn des unvergeßlichen Ibstn -D » 'b»̂ ,
Emanuel Rei cher, er begann seine Lanfbcchn ebenfalls
der Svrechlmhnc. - Ludwig Hart au  war ursiafttmwE
küuser tn einem Schuhgeschäft. — Einer der gNßten
Bühnenkünstler. Albert Bass ermann,  war bevor ev ^ ü
T^ ster̂ ainL als, .Ci-enchker bei der Zellstossübrikll^
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Der März in Sprichwort und Sage der Völker

Der Monat März mit seinem unvermittelten Hin und
Her -wischen lieblichem Sonnenschein und wirbelndem
Schneetreiben, zwischen wohliger Frühltngswärme und
scnchter Winterkälte genießt Lei den Völkern unserer Zone

Mn  9i «f eines gar falschen und treulosen Gesellen „Wenn
der März kommt wie ein Wolf, so gebt er wie ein Lamm-
kommt er wie ein Lamm, so gebt er wie ein Wolf," und selbst
im südlichen Italien , wo die Märzensonne im allgenreinen
doch schon eine größere Beständigkeit zeigt fürchtet man
serne Unzuverlässigkeit und sagt von ihm: „Wenn der März
wütet, heizt das alte Mütterchen sogar mit seinem Spinn¬
rocken. Der Mär » kennt keine Treue , bald weint er bald
lacht er. wie es in der Svrnchwetshett vieler Völker heißt
Auch als böser Menschentüter ist er verschrien und kranken,
alten und schwächlichen Leuten ruft man im Sauerland war-
nend zu: „Wen de März nitt will, den holt der Duivel im
«PE Nach Hunderten zählen die Sprichwörter , in denen
dem Marz ob seiner Unbeständigleit. seiner Falschheit und
seiner Gefährlichkeit gehörig die Leviten gelesen werden
and so i,t es weiter nicht verwunderlich daß er auch in den
EN und Märchen des Volkes Übel wegkommt. Die Ka-
labreser vergleichen ihn mit einem ungeratenen Kinde und
erzaylen folgendes Geschichtchen aus seiner ersten Lebens-
spanne: „Schon als er zur Welt kam. weinte er mit einem
Auge und lachte mit dem andern : und als die Mutter ihm
die Brust reichte, schrie sie laut auf : „Märzchen. du machst
mr ja ö-e Brust gssrieren und mein Blut zu Eis gerinnen."
"deoma, entgegnete Märzchen, „lege mich an die andere

. Brujt. Dre Mrrtter hatte es kaum aetatt. öa schrie sie von
neuem: „Märzchen. du verbrennst mich ia." nahm ihn von
der Brust weg und legte ihn in die Wiege. Einige Tage
spater sprach die Mutter : „Mache klares Weiter, daß deine
Windeln trocknen." Da machte er so schönes Wetter, daß die
Eiaume ausschlngen und die Blumen hevvorsproßten. Aber
plötzlich trlibte sich der Himmel, eine Flut von Regen und
Hagel kam herab, der Fluß schwoll an und spülte die Mutter
E®1 «'rem Wäschekorb hinweg." In Andalusien hat sich die
böse Meinung vom März zu folgender Erzählung verdichtet,
worin ihm allerdings eine Berechtigung zu seinem Mim-
mer. Tun zuerkannt wird : „Ein Schäfer hatte einmal dem
Marz ein Lammlein versprochen, wenn er sich aut betragen
wvllê Der Marz ging darauf ein und tat gewissenhaft, was
er Msaat Als er aber bei seinem Weggang das Lamm ver-
langte überlegte sich der Hirt , daß ja nur noch drei Tage bis
,mn April übr -g seien und weigerte sich, sein Versprechen zu
Millen . „Wenn du wirklich nicht willst." sagte der März,
»so misse denn: M-it örei Dttaen, die mir Wria un>ö drei, die
E leiht mein Gevatter April , ich alle deine Schafe sterben
lassen will." Nun machte er sechs Tage lang ein so furcht¬
bares Wetter mit Regen und Kälte, daß sämtliche Lämmer
und Schafe umkamen. Den Gedanken - von den geborgten
per Tagen findet man bei vielen Völkern. Besonders in

WNMknö ist er tief im Volksglauben ein.cveiwurHrlt.

Die Kreistagstvahlen im Reg .-Bezirk Wiesbaden
hstten folgendes Ergebnis:
^ Kreis Viedenkopf (24 Sitze): 6 Dentschnationale. 6 Deutsche
>liSparter . 1 Demokrat. 8 Mehrheitssoztalisten. 3 USP
« bis Unterlabn (22 Sitze): 4 Deutschnationale. 5 Deutsche
?oIf&w rt ei 3 Dem 2 Zentrum . 8 Mehrheitssozialisten.

Beamten- und Wirtschgstl. Ver-
«niMng, 6 Kreisbanernschaft. 4 Deutfchnat.. 4 Deutsche Vv..3 Dem, 6 So».. 1 USP

Kreis Höchsta. M. (26 Sitze) : 2 Dentschnat.. 2 Deutsche
Bp.,8 Dem., 6 Zentr 8 Soz. 2 USP .. 8 Kommmisten.
. Doertaunilskreis (24 Sitze): 2 Dentschnat.. 3 Deutsche Bp.
»Dem 6 Zentr 7 So ».. 2 USB .. l Kommunist.

Untertaunuskreis (21  Sitze, : 4 Dentschnat.. 5 Deutsche BpI Denn. 8 Zentr ., 7 Soz.
Kreis Limburg (24 Sitze): 7 Krcisbanernscha'it. 1 Dem.,

9 Lentr.. 4 Soz .. 8 Kreisarbeiterschaft
Oberwesterwaldkreis (2(1 Sitze) : 2 Bürgerl . Wohlfahrts-

8 Dentschnat.. 4 Deutsche Vv.. 2 Dem.. G Zentr

1 Ä t̂ cl ?:TÔ re{8 l23 Sitze): 6 Kreisbairemschaft.
» putsche Bp., 1 Dem.. 11 Zentr , 8 Soz.. 1 USP

Rveingaukreis (21 Sitze) : 2 Teutschnat.. 2 Dem.. 12 Zentr8 So». '

-1  D? m'^7°Ze„^ ^ Soz ^ 08  ® ifee): 10  Kreisbanernschast.
m,Krcsts Usingen (20 Sitze) : 2 Beamten- und Wirtschgstl.

^Bereinigung, 1* Ber . Bürger «. Lanöw.. 5 Soz. 1 USPL Oberlabnkreis (22 Sitzes: 1 Beamtem .nis'
kW8SBS ?MmzM>»«» «>o»»»- ‘

WieSdadener Neueste Nachrichten
Vereinigung, 7 Kreisbauernschaft. 2 Deutsche Bp 4 Dem8 So ».

Kreis Westerburg (20 Sitze): 3 Christ!. Partei . 6 Kreis-
bauernschast. 1 Deutsche Vp., 7 Zentr ., 1 Vertr . der Kriegs¬beschädigten, 1 Soz ., 1 USP.

Kreis Wiesbaden-Land (25 Sitze): 8 Bauern- u Bii-ger-
parteien, 2 Dem.. 4 Zentr ., 7 Soz .. 2 USP .. 2 Kommunisten.

Ergebnis der Wahlen zum Kommunallandtag.
Soweit das amtliche Ergebnis der Wahlen znm Kom¬

munallandtag bekannt ist. .wurden insgesamt 582 441 gültige
Stimmen abgegeben. Da 61 Abgeordnete zu wählen sind
entiallen auf jeden Kandidaten 6220,34 Stimme». Es erhielten

„ Stimmen : Sitze:
Dentschnationale Volksvartei . 60 888 7
Deutsche Volkspartei . . . . j 102  487 11
Deutsche demokratische Partei . 54  336 6
Zentrum . , . . . 116114 43
Mchrheitssozialisten . 168 373 18
Unabhängige Sozialdemokraten . 29 582 3
Kommunisten z- . . . . . . . ig g4i 2
Wirtschaftspartei . . - w k . 5 058 —
Christi. Volksvartei . . . . k 954  _
Liste Nassauer Land . s s 4 „ 5305 1

Der Sieger.

Herr Josef Stamm.  Mitglied der
I ? i rr ? “ 5' * sm  -1- mr * kin  70 - Lebensjahr.Dem rüstigen Siebziger , der in langjähriger Mtgliedschast
cer , .anc elskainmer sich stets für die Interessen der Wt' s-
eina^ etziÄ ^ -?? ^ r^ *“”*• ^ sbesondere des Kleinhandels
eingesetzt hat, gelten heute die guten Wünsche weiter Kreise

Auf Veranlassung des Hessischen
Landesernahrungsamtes fand am Samstag in Wiesbaden
e-ne Konferenz  von Vertretern ans Wür " temb ° rg"
Baden , Hessen und der Pfalz,  sowie der Städte
fin " ”p6knnk  surt .a. M. und Wiesbad en
statt. Behandelt wurde die Frage der Milchpreiserhöbuna
der/ ^ > ^ u ^ rschieöenen bänerlichen Organisationen gefir-
wln ! ' eingehender Besprechung gelangte die Kon¬ferenz zu folgendem Ergebnis : Eine Erhöhung her
Kfeiö-en M r l chp.r ei se wir!5 trotz ber großen minzioielten
gedenken gegen Preiserhöhungen in der Zeit des Preisab¬
baues anerkannt.  Der setzt bestehende Abstand in' den
m9  tftL -L Cn?™ rn-Stt  Erzeugeraebteten soll namentlich
ml. Äf" f öte  besonderen Verhältnisse im besetzten Ge-
däß das^ a Konferenz nimmt Kenntnis,oansas  Hessische Bandesernahrungsamt beaWchti'gt. einen
Stallpreis von 2 Mark pro Liter srstzusetzen.

Billige Seefische. Man schreibt uns aus Fachkreisen- Die
dror e sür dieses Bolksnahrnngsmittel sind seit Milte d. M
er freulicherweise gesunken. Bor allem mackste sich dieser
Preissturz bei Kablian und Seelachs  bemerkbar da
^ ^ Ene'en Sorten zurzeit täglich große Zustchren aus denrn .chgriinden bet Island ankommen. Selbstverständlich
drucken diese großen Mengen Islandfische bei den Auktionen
auch. ganz gewaltig auf hie Preise für bdffere Nordseefische
^ ^ ^ u -oun,Hcn wäre daß diese Zufuhren noch länaer E-
hielten. Auch in grünen Heringen sind in letzter Zelt die Zu¬
fuhren, besonders ans Norwegen, sehr gut, sodaß auch'bei
diesen ein Preisrückgang zu verzeichnen ist. '

Biel) markt. Trotz des geringen Auftriebes von 74 Nin-
born. darunter 80 Ochsen. 7 Bullen und 87 Kühen und Färseri
^o^ aEcrn , -0 ^ Haslen. 71 Schweinen, worunter sich 25 Ochsen'
5 Bullen und 83 Kühe ans Dänemark befanden gestaltete

auf dem gestrigen Markt das Geschäst in allen Biehgat-
Nur allgemach kamen die Mschlüsse zu-

^ " ^ ^̂ odaß der Aiistrieb nur langsam geräumt wurde. Auf
cer ganzen Lime gingen die Preise weiter nach unten so
bei Rindern durchschnittlich um 50 Mark, in geringeren
Kälbern um^ Mo T  ^ fnn,&  Lebendgewicht, bei
Sten „4 1“ £ rf ‘ 50 ^ m  6rt

3nr Warnung für Arbeitsuchende. Dem Vernehmen nach
verweigert der Freistaat Danzig allen Personen. di- nicht L^
^.gnziger <A>aatSangchörigkeit erworben haben. Ärheitsae-

mg>Ĵ ** E? 85k  hSrSffS. gSS“S
Aktors Dr . Hofer statt. Sämtliche 30 Abiturienten er¬
hielten das Zeugnis der Reise, davon 14 unt ' r Befreiung
non der mündlichen Prüsnng . Als Zeichen der Lest ist be¬
merkenswert, daß von diesen 30 Abituricssten zwei Dritt ' l
sofort in einen praktischen Beruf eintreten.

' Kreis -Krieger -Verband . Nach langer Zeit tagte in
Wiesbaden znm erstenmale wieder eine Delegierten-Ver-
sgmmlnng des Kriegerverbandes vom Landk-eis Wiesbad-n

Roman von Horst Rodemer.
i (Nachdruck verboten.)
Das war Wasser auf die Mühle des alte» Akannes Hans

ü.ogge horte ihn draußen sich mit der Wirtschafterin streiten
. Da pochte es an die Stubentttr.

kn xf :cin ! rief Hans , erhob sich langsam vom Sofa Und
Meb w,e Mi.geivnr.zelt stehen. Der Lehrer trat ein. ei» gro-
«er hagerer Mann mit glattrasiertem Gesicht, vollem schnec-

“f 6 5l11fer  tauchte sein Kollege Kohlhoff»«s oem Fischerdorf ans.
»dllso da sind wir , Herr Rogge!" rief er.

tnfj  „ e Hände fanden sich, ein fester Druck, die Dkänner
m-ien sich an und schienen beide mit der Musterung zufriedon

«estel'm ^ *dQtt  MeÊmmer , sreate. ob sie dem Herrn Lehrer
i'd C^ citt  ® oIIe(ic 6at mir schon gesagt, wie schön
litt* 5 cr  Erde ! Ich danke Ihnen , Herr Rogge! . . .

i nun möcht ich hier anordnen , wenn die Leute die Sachen
ngem meine Tochter ist noch bei Fran Koblboff!"

„i f 4” gefiel Hans Rogge nicht! Frauen waren doch neu-
riau- ' n"e eS hn nei,cn  Heim nussah. wollten selbst mit cin-

«Uin, — er fand das auch ganz bcareiflich.
r. ,̂, ^est als der Kutter die zweite Wagenladuna übergesetzt
IJr;  erschien Fräulein Busch aus dem Hofe. Hans beob-
ftcT'cu'" Fenster, blieb aber mitten im Zimmer

Hm, groß war sie, ein bischen derb, aber das liebte er.
Lj * wußte man doch wenigstens, was man in Arm nahm!'. .'.

er tzg fuhr er sich auch schon mit der Hand über die Stirn
pa brummte: ..Unsinn!"
(T, r-̂ r°fel)e nt hasteten seine arauen Augen auf der großen

. t, die, den Kragen des Jacketts hochgeschlagen, nun
^ ülani auf das Haus zukam. Schön war sie wahrhaftig

~ aber eine, die wußte, was sie wollte, das sah man
den ersten Blick.

* betrat sie die Diele, fragte ein«» Tagelöhner, wo
m Vater f*u

^Donnerwetter — und ich. — Her Herr?" schimpfte derwortkarae Hans Roaae vor sich hin.
Aber das Schimpfen half ihm nichts, sie aina nach Sem

Eeren ,vluae! des langgestreckten Hauses. Nein, da wurde
ia plötzlich die Klmke hernntcrgedrttckt. Hans Rogge stellte
sich in Positur , reckte sich auf. fast bis zur Stubendecke reichte
6r ~ E machte em enttäuschtes Gesicht. Denn nicht das
innge Mädchen trat ein. sondern die alte Trine . Die 'lachteihn aus.

„Via.  Herr ?"
„Na. Tine, schon den Korb aevackt?"
„Vielleicht iväre das das Beste! . . . Denn die ist eine

hochnäsige Mamsell, mit ber werden sie nur allein fertig '"
„Werd iE!"
Er nickte io energisch, daß ihm die lange, blonde Haar¬

locke auf die Stirn fiel.
„Dann bleibe ich noch und sehe mir das mit an!"
Die Hände stieß Hans Roaae in die Hosentaschen.
„Woll ja, Tine , u»:d lerne ihr erst noch meine Lieblings-

Weisen kochen!" meinte er höhnisch.
„Wird sie schnell kernen," höhnte sic zurück. „Das heißt

fürs erste, später kocht sie ibre !"
„Das mußt du besser wissen, was für ruchlose Geschöpfedie Weiber sind!"
„Ja , ja, das muß ich Vesser wissen!" Uud dann sperrte

sie den Mund weit auf mit den paar braune» Zahnstnmmelndrin und lachte.
Es gina die Tür auf, nach beftiaem Anklopfe». Der

Lehrer Busch schob seine Tochter ins Zimmer.
„Die Freude meines Alters . Meine Frieda . — Herr

Rogge," stellte er sie mit heftigen Hanübeweaunaen vor.
nöer 6re6te  öen Spieß um uns stellte seine 'Wirt¬schafterin vor.

^ Tine, die Freude meiner Jugend ! Und wenn Sie
gern Bilchwetzengrude essen. Fräulein , sie hat das Mein
lummen 00m ^brraott seinerzeit im Paradiese he-

* * : wÜfcÄT " “ |M“ “ *

Die Bersaurmlung war Merans zahlreich besucht und von
Vereinen des Landkreises beschickt. Zum ersten Borsitzeu-

Verbandes wurde Direktor Hermann Hummel tr .-
Hochhetm gewählt. Auch die Mitglieder des engrren Vor¬
standes wurden ans Hochheim geiwählt. während stch die
Mrrgen Mitglieder auf die iibrtgen Orte des Kreises ver-
svmühtt™ erü Regierungsbezirks-Verbandes.

d. L. Klein-Wiesbaden, gab interessante Aufklä-
rungen ^ t:frer bit  Umorg >anisation öeursehen Krieaenvev-
einKweiens, die mit Beifall entgegenaenommen wurden.
Ueberall »ei zu erkennen, daß die alten Mitglieder mir Freu»-'
den und viel Interesse die Arbeit wieder anfnehmen wollen.

"s H^ Ezier dleibt die Liebe zum deutschen Volk undVaterland nicht erkalten lassen zu wollen, die alte Kamerad-
S *T r1?- SfIe0cn  und die bedürftigen Mitglieder und deren
S-interblrebenen nach Kräften zu unterstützen. Die nächste
Dewgiertenversammlung wird in Hochheim abgehalten

Die BesiiÄsstnnden im Städtischen Krankenhaus find
vom 1. Marz aH auf Sonntacl. MttlwvH unö Fveitckcr tti)4
mittags von 2% bis 4 Uhr festaesetzt worden

Kästchen mit Wertangabe dürfen Einlage« enthalte« Ich
die zur Veviendmig von Schmucksach-en und kostbaren Gegen-
standen bestimmten Kästchen mit Wertangabe können kortan
Ech Gegenstände mit Hanöelswert. deren Versendung tn
Warenproben der Weltpostvertrag verbietet, sowie zollpflich.
w <r ^ ^ u'^ ube, deren Einlegung in Vriefsendunqen nach
dem Weltpostvertrag nicht gestattet ist, ausgenommen' werden.
R ^ dostanitalten erteilen Auskunft, nach welchen LändernKästchen mit Wertangabe, zugelassen sind.

Wasserstände am 26. Februar. Hüningen0.24. Kehl 1AI
Maxau 2.,8. Mannheim 1.03. Main» 0.28 unter Null Bin-
gen 0.88 Rheingan 1.48. Kaub 0.94. 'Koblenz IM . Köln A.Trier 0.36, Heilbronn 0.36. )

Standesamts -Nachrichten vom 28. F-cbr. Sterbe fälle
Am 24 Februar Ehefrau Elisabeth Bach. aeb. Schäfer 52 I-
Vergolder Jean Rilllmann . 52 I . Slm 26 Febr - Ehefrau
Adelheid Falk . geb. Weiht. 34 I .: Invalide Johann Nan-
mann. 82 I .: Piarrer a. D . Wilhelm IohMning . 85 I .:
Schreiner Hermann Lauer, 58 I.

Schutzverein schweizerischer GoldhypothekenschnlönerSitz
Frankfurt am Main.

Unter dieser Bezeichnung ist in Frankfurt am Main und
unter der Leitung des Iustizrats Dr . Fritz Meyer ein Schutz¬
verband errichtet worden. welcher es sich zur. Aufgabe macht,
den drohenden Ruin von den durch den Staatsvertrag vom
E September 1920 betroffenen. Schuldnern schweizerischer
Goldkmpotheken abzuwenden. Der Verein ist örtlich nicht be-
ichrankt, jeder dentsche Hypoöhekenschuldner einer aus Mark»
Währung lautenden und aus deutschem Grundbesitz eineetra-
genen Hypothek eines schweizer Gläubigers kann Mitglied
werden, nur Frank — Dalntahypotbeken— werben nicht von
dem Verein geschützt. Die Geschäftsstelle befindet stch vorerst
in ^em Büro des Iustizrats Dr Meyer-Franksnrt am Main.
Zeit 63, dahin sind Beitrittserkläinnaen zu richten. Der Bei-
tras beträgt 1 pro Mille der Hypothekenschuld. jedoch nicht
Wer 1OM Mark , für nachstelliae Hypotheken nicht über 100
Mark . Der Verein schützt sowohl die Hypotheken von Kvodit-
rnstituten, a s auch von Rück- und Leben?versscherungKgesell-
schMen. Nur ein einmütiges Voraehen aller betroffenen Sy.
potSekenichulöner kann die unabsehbaren Nachteile abwenden,
welche der Vertrag vom 6. Dezember 1920 über die Hypo-
thekenschukdner. ihre Vorbefitzer. deren Erben und Vürq -n
heranfbeschwvren hat. Genaueste Angaben über Sie Hypothek,
ocren Entstehung und Uebertragung auf den jetzigen Schuld-
ner . Wer öie früheren ZinAzcchluueen und die necrenwärtî eN
Aniprüche der Gläubiger sind crforderljch.

Kurhaus , Theater , Vortrage , Vereine «sto.
. Kurbons.  Das berühmte Cavet-Ouartett mrS Paris, be-

stebcndaiE. den Herren Lucien Caoetd . Violine). MauriceH«.
ö,stt« ^N-?r̂ ne). Henri CasadesuS lBtofe, und Marcell Cafe.*/■ !0 - 6<s8r vor dem Kriege berett» hier mit außer¬
ordentlichem Er,olge auftrat , wird am Donnerstag, den 8 Mär,im großen Sial « des Kurhauses ein Konzert geben,
um Neueinstudierung ber „Salome"von Richard Strauß findet Donnerstag. 3. März statt imd »war'
tm ?lbonnement A.  Der Vorverkauf bat begonnen.

re BolksunterbaltungSabende!  Fm
h'?b verflossen , seitdem Gnftav Saeobv dieVolksunterbaitunasabenbe in WiesbadM eingefithrt hat. AuS

« bat er für den Monat März ein besonder» viel-
fl?Tfle,.te?t«rSLcrM̂är , bringt einen Komiker-Wbend. am 8. Marz bereitet Artur Racher, der musskaliM Leitrr

VolkZunterSalturiasabende. einen Mozart-Abend vor. am
$3 6set  Vm-^ ftS.ofS r dn  Aarobn -Abend statt.

B̂ / ^ itere Vortragsmeister. erscheint im 7. Abomi«-mentS-Ubend am Io. Marz im Wintergarten, die ASonnevten und
F'.eimde der VolkSunterLaltungZabende wird am 19. Mir , ein
^i 'blmgviest mit Ball im Wintergarten vereinigen,  der 4. Kl atz

„Er iS wahrhaftig üveraesstnavvt!"
Während Herr Busch ein langes Gesicht machte, lachteseine Tochter laut auf.
"Hier scheint mir KriegKstimmung zu herrschen!"
Hans Roaae rieb ssck, die Hände.
„Ja ! Das heißt erst neuerdings! Weil die Tme stch

nun gefallen lassen muß, Haß noch iemand in Hie Tövst mit.
guckt. Leider gibt es nur eine Kübel"

Fräulein Frieda Busch aber war ganz zufrieden.
„Nun, dann hat jede von unS nur hallbe Arbeit!

Ich werde schon mit ihr anskommen!" ' ' "
Und dieses Wort gefiel Hans Rogge wohl.

4. Kapitel.
Fräulein Busch crab sich die erdenklichste Mühe ein er-

frenl .ches Verhältnis zur Tine hcrznstellen. Aber die blieb
einsilbig und sah das junge Mädchen mißtrauisch an. Was

Ter ' t,onf ,5'rte  Tatsache. Kam sie
früh rn die Küche, brannte schon das Feuer, surrte Ser Wasser-

maEnal war sogar schon der Kaffee aufgebrülst. lind
I? ÄU fotr,clt- Es war ein Staat , das

^ selbst die Alte nach und nach, wenn auch widerwillia z»
Wollte Fräulein Busch aber ein Gespräch beginnen st eEt

E Z «: ^ua . war  auch nur st ein Manöver, mit demingy ihn um st sicherer einsing.
„ . over gewöhnte sich im Laufe -er Wochen daran, mit
gefalteten Händen ans »ein einzigen Stuhl in der Küche zu
ab^ s "n- wie rasch junge Hände arbeiteten. Und
Buäö lttips!! « J !l &eTt, dltem an und lauschte. Fräulein
Busch spielte Klavier und sang dazu. Einmal lag ein Ritter
rr I>!r ß4Ctt  *fllU ®f r, ßeii‘lc' cilt  andcresmail kam ein wüster
Ges ll in dem Liedchon vor, und von Kummer und « rauen!
Ja , ja , wenn im Frühling die Vogel anfangen, wie toll zu
yngen, dann denken sie ans Nestbauen. (Forts, folgt.)

TRAURINGE
Mafflv Gold, giRempoltv.M.a0.

Enorm« Auswahl.
BOK,  Klrdtgau« TO.
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siker-ALend lScknller-Abend) ffndet unter Leitung von Herrn In-
Weickert. Schausvtelhaus Frankfurt a. am

Ostersonntag und Ostermontag bereitet Gustav Ja-
cvbn eine Veranstaltung cm Kasino vor unter dem Titel Die

. den Abschluß des Programms bildet der hun-
tcrbaltuns-'abend>am 29. Mürz (Balladen-Abenö).

^ff ^ Ecktei wochm"ist ^ ^  S ^ tsover Leo Schützen-
n.i^ LLU ^ asent « r Heinrich Wolfs.  Am 9. Märzchgerber cm Kasino ein Vtolin-Konzert geben.

ö<7 .tunae Geiger stürmischenBclfM. und man rrchmt allentbalben sein phänomenales Sviel.
^vebximnis d er kleinen Gasrcch-
* “ n 6e *teJDtenStafl, nachmittags3 Ubr die Leiterin

^ "^ rroertuna in der Aula des Lyz-enmS1Mk ^ »latz Mancher HauSirau ist er unerklärlich, wie sie bei
gleiche« Verliaitnissen rum doovelten Gasverbrauch wie ihre Nacki-

fiie  W "Een dieser Erscheinung wird sie der
aisgskundcgte Bertrag ansklaren, der noch ein« Anweisung bringt.
M #p,r ^ wohnlichenG<irberö obne Backofen mit30U rwet «a» o -- rv Pfg. einen Kuchen backen kann.

«er Kanfmannische Verein Wiesbaden  bat für
ser«kn «. « ,rtra, »abeild am 4. März, abends 8 Ubr im Winter¬
gart»,, m  I ^ dner Herrn Dr. Klages. Kilchberg bei Zürich ge-

Tbema: ..Handschrift und Cbarakter"
l$lh£  Vf 'SLJ ?“ , SÄ "” an her Hand »aülrcicher Licht-

ftach-vei» fubren. ^ die Psv-Älogi« der Handschriftetnen Teil »er umfassenderen«Sissensckmft von der vsvchologischcn
^de « m« menschlicher« eî gunsen bildet, daß man durch Siück-
uvertraM»ng der Lchriftformen in tue emeugenben Bewegungs-

tU< V?1 ?*f e*en  des Seelenausdrucks gelangt
freilich erst des «inbrinaenden Studiums dieser

de'Ve burch Analyse der Handschrift Aufschlüsse über den Cbarak-
ter re» Schrrfturbebers von solcher Sicherbrlt und Trumveite zu
cr!a»»en sind, wie es auf keine andere Weise möglich ist.

Mannergesangverein Concordia.  Das zweite
Lb'rrert findet am Sonntag, 6. März im großen Kassnosaal statt.
Surrstisch wirken Herr Adolf Müller nebst Tochter. Frau Dr. Anni
Schinidt-Mnller. beide aus Frankfurt a. M.. mit. Herr Müller
nebst Tochter sinnen u. a. Duete von Brabms-Zilcher. Mendels-
sohn-Burtboldv. Cornelius und Hildach. D«er Verein bringt unter
Leitung seines Dirigenten Herrn Franz Dauneberg „Heldenfeier"
von Bruch. „Landerkennung" von Krieg (beide Chöre mit Klavier¬
begleitung). „Die beiden Särge" von Hegar und einige volkstüm¬
liche Lieder zum Vortrag.

Arrfbefserrmg des Viehbestandes.
Die beiden wichtigsten Fragen beim Wikderaufbau

unseres Wirtschaftslebens sind unstrittig die Wohnnngsbe-
schaffnng npd der Wiederaufbau des Viehbestandes denn
ohne Wohnung und ohne Nahrung kann unser Volk die ihm
anfgSürdeten Lasten nicht tragen . Der Wiederaufbau un¬
seres Viehbestandes macht ja nun allerdings recht erfreuliche
Fortschritte, doch ist der Bestand vom 1. Dezember 1912, an
welchem Tage die letzte große Viehzählung vor dem Kriege
vorgenommen wurde, noch lange nicht erreicht. Damals
wurden in Preußen gezählt an Pferden 3193 279 (am 1. Dez.
1629: 2 492 896), Rindvieh: 11 866 079 (1920: 9144 786). Scha¬
fen: 4111929 (1920: 4007 742) Schweinen: 15 478 739 (1920:
9 385 739), Ziegen: 2 102 708 (1920: 2 645 968). Hühnern:
44 673 942 (1820: 32 737 921).

Abe-r der Tiefstand, der am 1. März 1919 zu verzeichnen
war . ist doch schon erheblich in die Höhe gegangen. Damals
hatten wir z. B. in ganz Preußen nur 4893 302 Schweine
und 24143105 Hühner. Allerdings muß mau bedenken daß
das Preußen von 1912 bedeutend größer mar als das von
1920. Andererseits darf aber auch nicht vergessen werden,
daß schon vor .dem Kriege unsere Nahrungsmittel aus dem
Tierreich nicht ausreichten. Fm Fahre 1912 wurden in
Deuo'chlaud eingesnhrt rund iVs Millionen Zentner Fleisch
und FleiWwaren . 216 Mill. Zentner Molkerei erze ugnissc
und 23-i MUl. Zentner Eier . Diese Einfuhr fehlt uns heute
auch. Die Viehvermehrung ist in den einzelnen Provinzen
ganz verschieden. Der Pferdebestand ist in Pommern und
Hannover bereits höher als vor dem Kriege in Schleswig-
Holstein aber noch erheblich' niedriger. Der Rindviehbestand
hat nur in Hannover den Bestand von 1912 annähernd wie¬
der erreicht. Die Schafzucht hat sich am meisten gehoben.
Ru ? in Brandenburg und Pommern weist sie noch nicht
Mösu die Höhe von 1912 ans. Am tiefsten steht noch die
S « W« W»UDt Wr nt SchleAmig-rHolstein noch weit unter der
HSttze »es Beistandes von 1912 stckht. Am besten bat sich die
Ziegenzucht entwickelt. Die Kuh des kleinen Mannes hat
sich in allen Landesteilen stark vermehrt. Auch die Hühner¬
zucht laßt n»ch sehr viel zu wünschen übrig . Nur in Pom¬
mern hat sie annähernd den Stand von 1912 wieder erreicht
Wie sich die Viehzucht in unserer engeren Hei-mat entwickelt
hat. zeigt die nachstehende Zusammenstellung, welche den Be¬
staub vom 1. Dezember angibt. Dabei ist der Bestand vom
1. Dezember 1912 zum Vergleich in Klammern beigefügi.

Provinz H eschen - Nassau:  Pferde : 88 464 (87 439)
Rindvieh: 513 247(586 233), Schafe: 236 570(152 234). Schweine:

Wiesbadener Neueste Nachrich ten
612 (666 430). Ziegen: 249 920 (185 616), Hühner: 1901178

\l  JU5 yU7).
Wiesbaden:  Pferde 28 064 (30 484),
lff6 486). Schafe: 63 226 (36 937), Schweine:

m?n8oL (212541)- Bregen: 95 726 (68 917). Hühner 787 388
Untertannns kr eis:  Pferde : 2445 (2105) Rind-

lonrA l18263). Schafe: 6097 (2603), Schweine: 13 360
(20 522), Ziegen: 7074 (5730), Hühner : 47 225 (62 406).
«cor Using c « : Pi -rdc: 1135 (1020), Rindvieh:
993o (12565), Schafe: 6173 (2695) Schweine: 8495 (13  782)
Ziegen: 2886 (2961). Hühner: 88088 (45370).

Obertaunuskreis:  Pferde - 964 (1866) Rindvieh-
1893 (5246) Schafe: 1126(1223), Schweine: 2672(5385) Zielen:
2889 (4360), Hühner: 21 599 (41 111 ).
^ Kr e i s Kö n ig ste in : Pferde: 860. Rindvieh : 3648.
S « ase: 1721. Schweine: 8608. Ziegen: 4774. Hühner : 26 086.
(Komgstein war 1912 noch nicht selbständiger Kreis)

e  1800 (2089). Ringvieh : 3920
l^ 29>. Schafe: 982 (718), Schweine: 6450 (6688), Ziegen: 6092(2742), Hühner: 57 386 (46 497).

Hessen-Nassau und Umgebung.
ErSenherm.

. Düngerkursus . Jßlf Beranlaffnnq der Ortsbauernschaft
wird vom Montag, den 28. Februar ab Herr Dr Bill Direk-
tor der Landw. Winterschule Hof Geisberg, im Äasthaus

Engel" ernen Düngerknrsns abhaltcn, zu deni auch
Nlchtmitglieder Zutritt haben. Das Honorar beträgt für
leöen Teilnehmer 10 Mark.

Aagdpachtvla» Der Jagdvorsteber gibt bekannt, daß der
Verteriingsplan über die J -agdpachtgeldanteile des hiesigen
gemein,chastttchen Jagdpachtgesetzes (Walbsagd) für das lau¬
fende Rechnungsjahr vom 28. Febr . ab 2 Wochen lang zur Ein-
oHt der Interessenten auf der Bürgermeisterei offen liegt
Einsprüche gegen die Richtigkeit und Vollständigkeit des
Planes können während dieser Zeit bei dem IaQdv0'it »üerangebracht werden.

Zur Hebung des Fremdenverkehrs im Nheingan.
Der Vorstand des Rheingauer Verkehrsvereins trat am

Dienstag , den 22. d. M.. im Ruthmannschen.Saale in Mittel-
verm r. Rhg. zu einer Sitzung zusammen. Folgende, die
Allgemeinheit interessierende Veschlüffe wurden gefaßt, deren
Ansluhrung beichleunigt werden soll: lieber den früher
blichenden Verein zur Hebung der wirtschastlicheü Interessen
kur den Rheingau hat man seit Kahren nichts mehr gehört.
Es soll versucht werden, diesen Verein mit dem Rheingauer
Verkehrsverein zu verschmelzen, da beide Vereine dieselben
Vestiebungen haben. Eine Menge Vorschläge zur Verbesse-
rrrng des Eisenbahn- und .Postverkehrs soll den zuständigen
Behörden mit der Bitte um Berücksichtigung überwiesen
werden. Der Handelskammer in Wiesbaden soll Abschrift
der entsprechenden Eingabe zur Unterstützung der Rhein-
gauer Anliegen übermittelt werden

_Für viele Gegenden des deutschen Vaterlandes bestehen
besondere Lieder, die auch vertont ssnd und in einem Landcs-
«U mit Vorliebe gesungen werden, es sei erinnert an das
Moieltted, Lahnlied usw. in derartiges Lied besteht für
das Gebiet des Rheingaukretses nicht. Der Vorstand regt
an. durch ein Preisausschreiben ein solches Lied zu erlangen
und wird sich der Vorstand durch die Generalversaimnlnngen
ermächtigen lassen, die ersorberlichen Schritte hierfür in die
Wege zu leiten.

Zur Hebung des Fremdenverkehrs im Rheingau soll eine
wirks-ame Reklame gelegentlich der Frankfurter Messe durch-
gesührt werden. Ein Bkitglied des Vorstandes wird ermäch-
tiat , über die Art und den Umfang »er Reklame Erkundi¬
gungen einzuzichen und dem Vorstände in einer demnächst
stgttfindcneirSitzung zu berichten.

Schließlich wurde die Frage eingehend Delvrochen. wie
unsere Stammesbrüder im unbesetzten Gebiete zum Besuche
des be,ctzten Gebietes vei-gnlaßt wenden könntwi. Km un¬
besetzten Gebiete lausen die größten Schanermärchlen über die
Vorbeöingnnnen und Paßvvrschristen im bcsei-ien Gebiet um.
Diese dem reisenden Pribliknm vielfach als Ueübeguemlich-
kcsten vorichwebcnde Schwierigkeiten halten von dem Besuche
in das besetzte Gebiet ab. während in Wirklichkeit zum Be¬
suche des besetzten Gebietes nur entweder ein polizeilicher
Ausweis , Personakansweis mit Photographie oder ein deut¬
scher Reisepaß notwendig ist.

** Eltville. 27. Febr. S t a d v e r o r dn e t e nsi tzu n g.
Kn der gestrigen Stadtverordnetensitzuna wurde beschlrssen.

Dienstag, 1. März  1921
iett S5Mttt ei§e&orF an Brennholz durch Los an die Büraer
Ichatt abzngeben. — Eine Bewilligung weiterer Mittel '(£
r otr aA&£ nri€,tm  wurde abgelehnt. Bisher waren insge-
samt 40 000 Mark für diesen Zweck aiisgeworfen — Für d,'?
Ltabt wurde die Einführung des Schul-Gesundbeitsdieiistes
beschlossen. In jedem Schulhalbjahr soll eine Untersnchnng
stattfinden iw Beisein des Lehrers oder der Lehreriy

** Kinkel 27. Febr. Goldenes Eh - jubikäum
Die Eheleute R. Günther feierten heute ihre goldene Hoh-
zcit. Seitens der sämtlichen Vereine und der Einwwhncr-
Ichaft wurde dem Jubelpaar am Vorabend eine allgemein«
Ovatton dgrgebrcht.

K. Mannheim. 26. Febr . Ein großes Schab en-
sener  brach gestern abend gegen 9 Uhr im hiesigen Knbir-
Itriehafen aus. In der Faserstoffabrik der Firma Theodor
Landauer verbrannten vier Holzlager, in denen Faserstoff«
lagerten. Auf dem benachbarten Grundstück eines Kimmer-
meiitcrs brannte das Büro mit sämtlichen Akten völlig aus
Ebenio gingen mehrere Holzstapel in Flaumien ans. Da
das Feuer auf allen Grundstückengleichzeitig ansbrach, ver-
unttet man Brandstiftung. Der Schaden betrügt über zwei
Millionen Mark . **

Vermischtes.
Die bedrohte Burg Lohengrins . Hoheitsvoll schaut die

Klover SchwanenHurgüber die fruchtbaren Aecker und Wiesen
des Niederrheins. Zu ihren Füßen duckt sich das liMtch«
Städtchen, „das goldene Herzchen von Deutschland", wie die
Holländer das von ihnen gern besuchte Kleve wohl nennen
Der Schwanentnrm, der charakteristischste Teil der Burg , ist
der imponterenöste Turmbau am Niederrhein. Hier hausten
bis zum Jahre 1609, als das Geschlecht erlosch, die Herzöge
von Kleve, die den Schwanenritter Lobenann als ihren Ahn¬
herrn verehrten. Der Burg droht schlimmes Verhängnis
iveniastens jenen Teilen, die abseits vom „Verkehr" liegen
Kn einem Teil ist nämlich das Landgericht untemebracht
hier wird noch etwas für die bautiche Unterhaltung getan
Dagegen sind die übrigen 6)ebäulichkeit:n ganz verwahrlost
Die Dächer sind schadhcrft, werden nicht ansaebessert. Nach
ScWberungen von Augenzeugen regiret es in einige Kam¬
mern und Säle hinein, es sammeln sich ans den Fußböden
Wasserlachen, dir Dielen vermorschen und verfaulen die
Türen schließen nicht oder lassen sich nicht mehr öffnen die
Schlosser sind verrostet, die Schlüssel zerbrochen, die Fenste'
verquollen. Staub bedeckt und verdunkelt die Ornamente der
Säulen und Decken. Alles in allem: ein trostloses Bild der
Verödung, der Gleichgültigksit. der Pictätlvssgkeit. Beson¬
ders groß ist die Vemvahrlosung im Spiegelturm . Es ist cm
der Zeit. d>c»ß sich Staat und Provinz der Schwanenburg an-
nehmen und dem stettg vormrschreitenden Werk der Zer¬
störung Einhalt gebieten. Auch der Rheinische Verein für
Heimat- und Denkmalpflege fände hier eine dankbare Auf¬
gabe für sein Wirken.

Paderewski spielt nicht mehr. Die Volittk verdirbt an-
chetnend nicht nur , wie ein bekannter Dichteranssprnck be¬

sagt. den Charakter, sondern auch die Freude am Musizieren
und die Fähigkeit zur Ausübung dieser schönen Kunst.
Padereirski, der aus Paris in New-York eingetroffen ist. hat
dort seinen Freunden mitgeteilt, daß er sich direkt nach Kali-
ornien begeben werde, um sich auszurnhen . Er bedürfe der

Erholung und denke nicht mehr daran , als Pianist mn bm
Publikum aufzutreten : seine Finger hätten das Spielver-
mögen verloren.

Amerikanisches Wachstum. Die Zeit ist zwar vorbei, wo
in Amerika Städte wie Pilze arrs dem Erdboden wuchsen.
Immerhin gibt es auch jetzt noch Fälle starken Wachstums.: '
So hat. wie das Eröbüchlein für 1921 schreibt, die Volkszäh¬
lung des voriigen Jahres in den Vereinigten Staaten er¬
geben, daß die Stadt Detroit (Michigan) die größte Zunahme
von allen Städten zu verzeichnen hatte . Ihre Einwohnerzahl 1
ist nämlich von 465600 im Kahre 1910 auf fast eine Million
im Kahre 1920 gestiegen. Das bedeutet eine Zunahme von
113v. H., während z. B. 6)roß-Nchv-Aork mit seinen 5621151:
Einwohnern nlrr eine Zunahme um 7. v B. mifzirweisest hatte.
— Detroit kommt setzt unmittelbar hinter Mew-Bork. CHi-
kago und Phikadekphia, während es 1910 erst an neunter.
S -̂Ne stqns.

WM verleiht «tn rosige«, fugeadfritch«* Aat-
Htx und «in zarter, schön« Teint.
All«« die« erzeugt di« allein «cht«

5teekenpFes*d-SelFe
«11® böate X,lliamnilclis ®ife
T.B«r«maxm&C«.,Radebeol.

Kommunion
und Konfirmation Sd,uhl,aus

eleganter Schuhe und Stiefel
für Knaben und Mädchen

Beachten Sie meine
4 Schaufenster! Schuhhaus Deuser

©nt und billig!
Herren-Stiefel, Ia Boxe ., . Mk. 175.—
Starke Strapazierstiefel für Herren,

prima Rindleder . Mk. 185.—
Braune Damen-Stiefel, Hodisdiaft . . Mk. 195. -
Damen- u. Einder-Stiefel, Rindled ., Boxe ., Chevreau

Starke Arbeitsschuhe und Ealbschuhe
Turn- n. Fnssballschnhe, Fassbälle , Fnssballblasen,

Sportartikel.
Konfirmanden- und Kommunikanten-Stiefel, sowie

weisse Schube in allen Grössen . jsioo
Ru Schüssler , Bleichstrasse1

äs# " Kein Laden. Eingang Hof, Garage.

Reelles Möbelgeschäft.
Wer gute Hobel billig kaufen will, wendesich an die Firma

Anton üaurer , Schreinermeister,
Laden Schwalbacher Str. 57 und Dotzbeimer Str. 49.
Grösste Auswahl in Speise-, Herren-, Schlaf¬
zimmern, Küchen- Einrichtungen, sowie Jedes

einzelne Möbel, Sofas, Matratzen usw. usw.

A Stunde SÄ Garantie
Läufe-Plage

auch Flöhes. Brut (Nissen) bei Mensch und Tier mit

CEdtOlöCt ® ^ ü-r - Wunden und Haare
Westd.
Zu haben in
strc' ^

unschädlich. Herst, r Erste
etilgungs -Uust., Esten,

iekbaden: J «»kob Zinn , LuisenI
traße 17. ,- Adolf Künstler, Bismarckring 22.

Bleichstrasse 5
(Ecke Heienenslrasse.)

!S046

Bankkommandiie
Carl HochLCo., Miiiz-Hiilei

Kommandite der Deutschen Effekten- und Wechsel-Bank,
Frankfurt a. M. —- Reichsbank-Giro-Konto.

WIESBADEN
Wilhelmstiv 48 Tel .5829 u 5830

(Hotel Kaiserbad-Caf6 Lehmann)
-mm i , lammmmmmm nwu . « » » . . . , , tu , , . ..

Erledigung sämtlicher bankmässigen
Geschäfte.



Dienstag , i . März 1921.

Sport und Spiel.
Morgemarbett bat^bereit" r̂ ge"einaesent̂ geschriebrii: DieZEN- französische Nrnnoseichĉ !U«.netzt. Emige erstklassig ge-
Laün un- erhalten ’-n ötter ^nibe auf öcr

KNlNk ^ K ^ K ^ ML . tz'i.'Nk
Muffe ^ ‘Är ^ Ä
£» *. % Stelz und bi S b

IÄu ?taf Älf 166* U9f | “te/ {ft  V̂French
S - ‘ » S “Sä « ÄÄ
» & iüÄÄÄW &s

»«mm  W -llLüm
*ff .agi "ös

-wieder aut auf

»fcllSSÄ^
^tzsSLWWL

** X u-»t IieransgebraM wer-aroß-e 5raörrse bvaune Hengst Niê r-
• flwwuwi im Normt)r ein Nennen Dent-®“s? 106  v-®S2
reo eg ofa&T ferne Rennen macht

ZMMMZ

Wk - Sbadcner Noneste « » ch rlcht « ,

$xa2lZ&Jß*tot Lat mit f.
fferoonnen und'elfmal

l seiner bewährten
zu behandeln und

Knusperchenv. Galt«
.- - . .i Flachrennen,

mare-Contes,a Spaghetti. <
von Heuen sie drei gewann
allein im vorigen Jabreetwa "lM MO^
einen Sieger durchs Ziel bringen Kmef

Shnmtti  das Glück auf den, grünen Rasen

Börsen und Banken.

skit jtjt -6 ftfmmte - er beantroct -,^ <& Klagen , auf 7f^ PrvH,
HöHe der Gütung £  Wer die

StÄffl i # j » Ä
s « Ä,rÄ» Ä ÄÄ&

,. „ „ Berliner Börse.
' ^ - 6. AM'

ITolIand. . .Geld Brief Geld Bn. f
Brüssel-Antwerpen . 2ilfit 2J37.15 2132-85 2137 15Norwegen. . , 5&§ ß0 465-50 466-50 467 6n
OAnemsrk. . 1083-90 10*5-10 1078-90 10*1 10
Schweden.. .:.;;;;;. }| 26-35 1128.65 1123.86 1126 16
Helslngfors. . !;53 60 1401-40 139S.SC 1401  lnItalien. . . . ••• 177.80 1/ 8-20 167 ?nl 1A7 7n I
London.. . . . ;. . 227.75 228 25 228 26>o%a l*
New-York. ;;;;;;. ?4275 243 25 242 50> 243  I
Schweiz. .:::;;:;. J447.05 447-95 447  GÄ I
8p»nicn. . *. 1036.45 1038-55 1036-46 1038 66  I

Präg. f.D. ®®nts hh'°esterr. abgestempeltj „ d
Budapest. . 77-27 Vi 77-47%I 77 56 7705  I

'. 1 12-031 12-071 1II 3I irlf 1
~^ 2irfr ^ rr . . .■".1111111■■"■'

Berlin , 28 - Februar

Kriegsanleihe. . .
». .Eeichsanleihi Fentsche ErdSl

Pentsch Enxemhnrg;
Oentsche Waffen. . .
Gelsenkirchen.Harpener. . . .
Htichster Farbwerke!
Kall Aschersleben.. . ,
festh . Cellnlose. . .
Lahmeyer. .,
Unrahfltte. . .
Lindes Eismaschinen.
Obersehl es.Ilsen . .
Phönix.
Rheinische Metan.’.’::
Rhein. Stahlwerke». '
Riebek Montan.

4. .Pr . RobsoiV.
SflsPTi, Ronsols.,

Schantnnff
Hansa. ^ "
Hamburg-Amerika.’!
Nordd. Lloyd.
Bcrl. Handelspes
DannstJdt. Bank. . .’
Deutsche Bank.
Disconto Commandit
Dresdner Bank. . .
Aalerwerke.
Allein . Elektrlz..
Badische Anilin..
Bergmann Elektrlz*..’!
Bochumer Gass
Enderns. " '
Chem. Grlosheim. :.
Ckem. Albert.
Daimler Motoren_

■seit  bekannten 4iS]irigejt \
S*ÄS ^ « onald-Wasserlilie. vor na,
v. Saini^Maelou- tot*11ni ?!fl̂ !Iruwc  führt öcr ■

V. Calvekcv-Reö Orange, die
aber feiern mußte. ^ -
Sternblume, ein ,
und 1920. feiner diffizilen
im. Der IrO Zentimeter
Mn v. Lncaon-Babette II
aleicoen Erfolg hatte öer
^r unverwüstlich iff und
v Samt Maclou-Vstende e
t« vergangenen Rennsaifoni
EKmnklieit schwer miwenommen

Eengnlnea

Gnxar. Krenenre'nte.!

m s* (2i 1" "ifauf . Der Ctodtauflage der Wiesbadener
Nachrichten liegt ein Prospekt der HerLtmL
empfohlen wir? mäK ' fi<T Brachturm f

ffi§ m Ondulation , Frisieren  Q
smw / Maniküre — zf

unserer

DJeissen üJoche
Tastfieniiicfier,

©in Waggon Nr. 6687
Altona <£itt Waggon

Wf. 41751 Augsburg
MitDerioanafen sowie

echte« Zittauer
Speise«Rüben

Kraut
(Sirup)

Herrenroäscfie Damenmüscfie
Beifioäsdie Küctienroasdie

Sfüfftniare
gefangen ab heute - Verkauf mit solange Vorrat
?uj aussergemöhnlidi billigen Preisen ?um Oetka

Becf?fiar9f,HaufmannsC
nilemige Derhaufs-niegerlage für WiesbaSen der

tingetroffeu. dsi>«, solange Vorratr

Gesunde ernwandsvereeingetroffen- Qualität,

virmci r? . J --- - - kür IDiesbaüen 9er
irma Hassauische Leinen-Inau3frie J. m. BflUm.

£die Kirchgasse und Sriedrichsfrasse
Gefäße mitbringen

Z . . . Einmaliges Angebot da nicht nachlieferbar

| Borneo -Import allerbeste Qual., Stdc.

F. Zimmermann
rn 29  Kirchgasse 29.Tapeten

find billiger!
Habe große Vorräte aller Art.

Hermann Stenzei,
Linoleum. Wachstuche

— -— Schulgaffe 0. = ■■

feinster Borneo-Deeker mit Brasll -Havanna -Emlage in Kisten zu 50  Stück

vormittags 11  Ubr werde ich
Hof Bi ehr ich . Ost auf dem GüterbaLu.

V , . ^Lrvs nur
itversonä bei 200  Stück franko. S£

1 a bak - Fabrfkate , &
° ä 7 Wilhelmstr . 50 . t
rmnmrmTmwimm

Wurjt-Zabrik tZ
Wen(tos Wer) 10 Warf.
«Jeöer willkommen, ohne anjufagett bei

2Dg ]Dnpannmr ironnn

Klubsessel
und Garnituren in eebt Rindlede
zu äusserst günstigen Preisen.

Fabrik feiner Sitzmöbel.

Co ., Bismarckring 19.

aemöb 8 L78 H. G. B. für Nechnun«

veEeigern̂ ""^ E 'Metend gegen BarzMung
Wiesbaden. den S8. Februar 1VS1.

Baup,
- wawrttorttjkx Jana

Flack , Luisenstr. 25
gegongt). Real-Gymnasium. Telefon 747.TP ifYmvinnTrr

D » r»0 »t »o - v . ßt *tfitafr % f (*HQt ,
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Umzüge
nach allen Platzen der Welt , unter Gewähr
für beste Ausführung , zu mässigen Preisen.

WiesMer Transport-GesellsAalt;i
Friedrich Zander jr . L Co . 6092

Adelheidstrasee 44. Fernsprecher 1048. !I

Sprengen u .Rcden
von Kahlhiebflächen jeder Grösse zur <

Gewinnung von ]
Ackerland und Stockholz;
sowie alle sonstigen Arten v. Sprengungen 1

übernimmt die ;

EllttsiMffie SmgtsU
G. m. b.' H.

Frankfurt s . M.
Eschersheimerlandstrasss 76.

Auf Wunsdi Vertreter . [5C06

Korbmöbel
ln tadelloser Ausführung von 100 Mk. empfiehlt

Fa . L. Heerlein
Goidgasse 16. [4165

Erstes und ältestes Spezial -Gesdiäft am Platze

Konsumverein
für Wiesbaden u . Umgegend

E. G. m. b. H.

Wiesbaden
vüro : Htllmmidftkatz« 46, X : Zermuf 489 und 490.

mm

Wedeln

Prim finlititt cingetroffen

per Pstj.65 Psemig.
Weimeslmmt

mit 3-Zimmer-Wohnung
und2 Fremdenzimmer

in Mainz
am Haupibahnhof, Bonifatiusstraße 2V-».

mit großem Umlatz, ist sofort »u verkaufen. Zwecks
Uebernachm« des Inventars ufw. find 30 OVO Mk.
erforderlich. Bedingung : Daß in Wiesbaden 3- vis
4-Ztmmer-WoLnung getauscht wird . Anfragen an
der Kaffe des Union-Theaters.

Parterre-
Frontziwmer,

unmöbliert , in nur besserem hause, in
guter Geschäftslage Wiesbadens , zur
Einrichtung einer vornehmen antiken
Kunsthandlung zu mieten gesucht.

Gefl. Angebote unter W . 743 an
die Geschästsst. d. Bl ., Nikolasstr . 11

floldene Uhr
sowie ein Brillantring
für Liebhaber von Privat zu kaufen gesudit.
Angebots unter N. 1274 an dis Geschäftsstelle
da. Bi. KUulaaatraasa XU  1504

f Me !°VMe J

WMßÄM!
Schöne sonnige 2-Am .-
Wobn, gegen 2—3 Zim.
im Zentrum für fof. od.
1. 4. gesucht. Wohnungs¬
amt angemelbet, Off. u.
N, 1257 an ö. Gefch. d.
Bl, . Nikolasstr. 11

W  dlslien -SOche 't

Thüringer
Dienstmädchen
Hausm .. Köchin, Stützen
usw. sucht man durch
Inserat im Tageblatt
Koburg. Täglich 30 000
Leser. Zeile 9V J. (E

MMMWM
sucht ehemal. Berufs-
Offizier . der englischen
u. französischen Sprache
mächtig, mit spanischen
Svrachkenntnisien. kauf¬
männisch vorgeb,, verf.
in Schreibmasch, Suchen¬
der ist unv.. Mitte 30.
Angebote u. H . 1178 a,
5. Ge sch, b. Bl . l*E

2 mit  FnseUgehiisen,
20 Jahre alt . suchen ».
1 Avril Stellung . Gefl.
Zuschr. sind zu richt. an
Earl Ulrich, Remscheid
(Rhetnsd.l , Alleesir. 4t.

^ Geldmarkt J

Geld
Hovotbeken. Kautionen.
Darlehen . Finanzierung
v. Unternehm, jederzeit
gegen bcauem« Rückzahl,
und niedrigen Zinsfuß.

E. Sckoen u. Cie..
Ohligs . Ostftraße 19.

Porto beilegen. Ew»

Vermarkt I

Ferkel « « d
Lüuferschweine

sind »n haben b. Ludw.
Maoer . Bierstadt . Neu-
aaste 3, Tel , 4702. (*7035

Ein tr . Mutterschwrin
s7 Mach, werf .l zu verk.
Bierstadt . RatbauSstr .lv.

Prima 1920er

Leghühner
zu verk. Frankenstr , 26,
Karl Petri . (*7384

^ Kauf -Gesuche j|

Suche Siaiet
Näbmasch.. Bert .. Kom¬
mode gegen ante Bezah¬
lung. Postkarte genügt.
Karl Petri . Franken-
straße 26. (*7383

Alteisen , JUetoHe,
^Lumpen , Papier

Haschen
kauft zu höchsten Preisen
.J . Gauer . Wiesbaden
Helenenftr .18. Tel . 1832

\l  guocdaufsn J
Lebensmittelgeschäfte vk.
Mautbc . Lntsenstr, 16. S.

8khrs « chtes

Schlaszimer
1290 ,Ä. Vertiko. Klub¬
koka. Divan . Klciderschr..
Trllmospicsel . einzelne
Betten . Tische. 2 egale
Betten . 2 Nachttische. 2t.
Kleidcrschrank bell eich,
lack., zusam. od. einzeln
m verfaulen . Beilstcin,
Sebanplatz 5.

Eichen u. » «Hern

Schlzhi«»« .
eich. Divl. . Schreibtische,
solid« Arbeit , äußerst
»relswert emvf. Franz

riknB lllftTel^

Extra billige kngebste
in

rapierwaren!
l!IIUIIIII!lillltmi!lllllil!ll1!I!miliiliUI11lim!lillll!l!limillllIUIl!lll!itllllllHI!iimt

l anbeiB-Papier5 50
mod .breit .Form.

100 Bogen Billet -Papier 1 .95

5§ S 8 | Bm' ,-PaPler2 -9B

25 Converts | B*U«t-Papler 2 .2B
(bessere Qualität)

25 Bogen \ Billet -Papier 3 90
25 COUVertSJ blau and weiss *

(modernes breites Format)

25 Bogen 11eiss Leinen-PapierL so
25 COUVertSJmod,breit. Form *
25 Bogen
25 Converts
i Posten Stenogr .-Blocks st. 1 .45
1 Posten Oktav-Schreib-

Blocks . . . . . . . st . 2 .50
100 St. iarb . Qnart-Converts 4 .50
100 St. iarb . Oktav-Converts 3 .90
1 Posten Kartenbriefblocks _ _ _

mit 25 Stüde Inhalt , St . 0 .95 , 0 . 60
1 Mappe Kartenbriefe

blau , mit 10 Stück Inhalt . . 0 . 95

Crepp-Klosettpapier Rolle 2 .25
BleistUte St. 0 . 35 0 .45 0 . 50

Dutzend 4 .00 5 . 20 5 .50
_ . „ , 8 Dutzend 100 Stüde
Reissnägel 0 .75 lt95
Toilette -Papierautomat

mit Füllung . . . . .
1 Posten Copler-HalbstUte

mit Schoner . .

1 Rolle Butterbrotpapier
fettdicht . . . . . . . .

2 .75

, 0 .45

1 . 95

F. Zimmermann
Klrehgasse 29 (5154

Herren -Sohlen Mk . 30 .—
Damen -Sohlen „ 24 .—

Mabanfertigun « — Vorschüßen — Ab ändern
unter fachmännischerLeitung, erstklassig«
Arbeitskräfte. — Beste» « ernlebrr.

SW -Umw » MWffe N V

Mobiliar-
Versteigerung.

Wege» Wegzugs einer Herrschaft «. a. ver¬
steigern wir

Marge«Miwsch, ta 2.Marz,
morgens 934 Ußr anfangend

in unseren AuktivuSsäleu

tlatel-Best. mit Llasterrasse. herrl. a. Rhein, la Verpflegung
T. 205 . Husgo IColbj früher Rhg . Hof , Schlangenbad,

siliüieliÄMM u-verpackW
Sdiarnhorststrasse 29.

3 Marktplatz 3
nachverzeichnetelehr guterhaitene Mobiliarsegew
sränd« als:

l elegoitte WohcziiilMr-EimschlWg,
Nihizuie mit PerliliulliMsiea,
brsiebend auS: vrachtv. Eckumbau mit Facett
spiegel. Sofa und 2 Sessel mit SeidenvMck-
bczug vrächte, Vitrine . Paravent . 2 Armsesiel.
1 oo. Tisch. 1 Gondel und 1 Bank:

t MllhW.-Sil!ljl!-Mncht., Wrilon;
1pcachivMes ksmplettesWmicesvr

12 Personen, HMmalerei;
2 weih lack, eiserne Betten mit Roßbaarmatr ..
Nußb.-Klctderschrank. Mahag .-Waschtoilette mit
2 nass. Nachttischen. Mabag .-WasKkommodenmit
vast. Nachttisch, weiße Waschkommode. Nutzb,
Salonschrank. Nußb. - Bücherschrank, ^ Chaise
lonauc, »rachtv. Salonspiegel mit Gvldrahmen.
Tische. Stichle. Staffelei . Etageren . Handtuch-
kalter , Kleidergestcll. Wandschränkchen, Spiegel.
Oclgemalde. Bstldcr. Onvxsänle. Nipp- und
Hekorstionsgegenstände. Glas . Porzell. Terra¬
kottafiguren. Tevvicke, Läufer . Reiseuhr,
Kiichenanrtchte. Vartcnbank. 2 Stühle . 1 Nacht-
stubl. 1 Küclxinlbr und vieles mehr: ferner

6 Autoreifen,
Größe 880/120. 885/185, 920/120

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung. (5131

MW i SMKHKt
AuktionS- und TarationSgeschäft.
Größte Auktionssäle Wiesbadens.

A 'L"3 Marktplatz S AL"

U/eisser Mohr Nieder-Walluf

JomW -TMESBODm

15151
Telephon 2656

Ach.SAchinnnerl
1 CßaiseL, 1 KüÄen-Ein
richtung. einz. Betten u.
noch and. mehr billig zu
verk. Walramstrahe 5.Sckvarz. (*7402

letal. m.tote.
1 cf . Platterstr . 75 , 3.
nzus. von 2—4 Ubr.

2 5lnzüge,
mittl . Figur , gut erb.,
preiswert zu verk. Sand.
Rauentbaler Str . 19. 3.
lks.. mitt, v, 1—3 Ubr.

2bimH.-Anstge
sehr billig zu verkaufen.
Klein. Schulberg 6, 2.

Nähmaschinen
neu und gebraucht mit
Garantie btll. zu verk.
O. Engel, BiSmarckr. 43
Pari .. Ecke Wellritzsir.

Ein Federkarren
zu verk. Erbenbeim.
Neugaste 8«.

St . Fahrrad b. z. vk.
Mauer . Mcllritzstr.27, S>.

1eis. leicht.Uns.
Runds , m. Egg«, ca. 400
gebr. Blumentöpfe bill.
zu verk. b. Val . Merten.
Dotzk. Str . 111. (̂ -767

veWsöeges

Trauer-!
Kränze
inallenPreislagen j
von 6 Mk . an |

stets vorrätig.

Bismarckring 29
Telefon 2091,

Einzeln«
neue und
Einzeln*

neue und
gebrauchte

Möbel
komplette

Einrichtungen
kaufen Sie billigt
«SSbel.Zenti 'aie

Moritzstr.
LV.k  Moritzstr. jd

I
Marburgs

MM
Friedr. Marburg

LikSrfabrik
Wiesbaden

Nsugasss l.

Bienenhonig
garantiert rein , vrima
Helle Ware, per Pfund

15 M frei Haus.
Anbr . Roll.  Imker.
Winkel im Nbeiiigau.

MaschilieHncherei
n. Jacken. Strümpfe u.
Strickwaren aller Art z.
Stricken an . Auf Wunsch
abarbolt , Debusmann.
Dotzb. Str . 171. Haltest.
b.  El , Äraßenb , (*7j°5

pfähle
für Zläume. « »Ic». und
Weinberg-Pfähle , im¬
prägniert te St , 1,89 M.
auch in größ. Quantum

Holzbearb. Karl
. Wiesbaden. Aar-
M.  Telefon 387h

Märnsrgesang-
Verein jjr

Sonntag , den S . Mfirz,
nachmittags 5 Uhr , im grosse»
EasinosaaÜ, Friedridistr . 22:

einer
feilt
ten n
ist fi]fiit t
beutit
llmfc
Mer

sellige
Form
Unter,
tiflunsi
lind 1
Wir r
olaudr
jetztn
Ackere
Jelfcn
sich UN
ist dal
flUciu
kann.
Wern
mit im
«eniale
Talent

Mm ICoBizerf.
Mitwirkende;

Frau Dr. Annl Schmidt - Müller
(Sopran ), Hr . Adolf Müller(Bariton)beide aus Frankfurt a. M:

Vereins -Dirigent:
Herr Franz Danneberg.

Der Eintritt ist nur gegen Vorzeigung der
Mitglieds -, Gast - oder Eintrittskarten zulässig.
Letztere sind für Angehörige von Mitgliedern
zum ermässigten Preise von Rik . 2 .—, für
Fremde zu £flk . 5 . — in den hiesigen Musikalien¬
handlungen , sowie bei den Mitgliedern Friseur
Dette, Michelsberg 6, Hutgeschäft Hoffrlchtsr
Kirchgasse 13, UhrmacherHartmann,Schwalbacher
Strasse 49 und Zigarrengeschäft Kümmel, Inh.
C. Silbereisen , Walramstr . 19, Edre Wellritzstr,
und an der Abendkasse erhältlich . [5130

Der Vorstand.

| «weriie
richtig
kostbare
im,  en
SSuSlir
tot ent

I .Ha!
| schaffen,
/ndern

j ih slür
sobeste!
«dicht1tritt
Wem,
«ch bei
1fS fi

!M « 2
Irar.

9>er
kt,  wie

StaatLKIasseniotterie
0

Die Frist zur Erneuerung der Lose zur
3. Klasse läuft bei Verlust des Anrechtes am

kaufe
Sie

4. März , abends 6 Uhr, ab.
Die StaatL Lotterie-Einnehmer Wiesbadens

m
•m-v -

Brennholz-
Angebot

frei rvsggon miesbaden
Bnchcn-Schcitholz , per Zentner Mk. 14-
Buchenhvlr, geschnitten. . per Zentner Mk. 1».-

in Längen von 15—20 «m
(im Früüiahr 1920 geschlagenI.

Bohnenstangen »er Stück Mk. 0.85.

Tür Einfriedigungen r
LärKcnpsosicn. 2.20 m lg.. 18/17 ern d. St , ?1K
Riegel. 3 m lang . . . . per Stück ME
oder vcr lsd. m . ME Lw
Latten, gespalten, 1.50 m lang . Stück ME O.M
Schwarten, gesäumt. . . . . per am M. I».-

CUilbelm lUeftffein , Scbierft «i«
Biebrtcher Straße 8L

^ver -eia

MMitWhMV
Im Wege der ZwangSvoMreckim« sollen t-i«'

Selen  c n str aß  e 25 am 2. März 192L
ms 10 Uhr folgende Gegenstände als:1AcheilbWl, 1ÄHmalchiiie

ösfentlich meistbietend gegen Barzahlung versteiat
werden,

Wiesbaden, den t  Mär , 1921

Sudesheim,
GerichtSBollzieber. Wiesbaden,

^ «itlngs
«lsr Aust:

n

h -ß- rA

8 Leders

3Herm
öesiebend
©tfireibti
tnit l>«de

1 ffeg. is
stehend
"utzzeuai
1 Hüd
**ft. aus

46 (
- Sdircil
2 T-ssel
* Eiche
* Eichen-!
dkos/ 3 H
hinter , i
®iiiifl nie
«cfiffjtinu

Tiefschwarz
werden selbst Miere Stiefel

durch tägliche Pflege mit
ErdaL — Stiefel sind teuer,

deshalb

spare durch

IgMi

> Cm

l> w. f

tẑ n-Gti-
»- ^ aiwcic

Elbach,
L
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Dienstag, l . März 1921

Aus dem Reiche der Frau.

151
56

tt

seg

Iler
on)

der
dg.
srn
für
en-
eur
Jgy
tier
nh.
itr,
135

18

Stauen untereinander.

»Iss 'SÄtaiK 'g
«irUitt«U''SinrimS"%S& '“fil%SS?St‘Sl6n t“S
batten muffen und immer wieder des .AuSbesserus bedürfen
, !ottn ?«I wir alle uns bas bescheidene Vergnügen ae-
ßfÄW fcteL w i gestatten, wenn wir nur cstie neue
Form̂ dafür finden. Die Geselligkeit darf eben nicht medr >,,,v
Iirterhaltung und Vergnügen bedeuten, sondern muß mit NcfMnk
ÄUN-. «wem nützlichen Werk verbunden ärschmol « n werden
lind die Arbeit werde gewürzt mit Geselligkeit’

*?** öer andern ausbelfen . Sind wir ftüber ° imr
„ländernd und genießend beisammen gewefen - fo keimen ^
,etzt mrt imferem weiblichen Rüstzeug mit Nadel In * aS
fre und Fingerhut zu Besucht ® wK & tgl*

Arbeit , das nWteWwSrofl*ft* ES zur Verfügung stellen. Wir wollen einander —
ist LaS rechte Wort : beiforinsen . Was d?r
allem- wrt vereinten Kräften gebt eS spielend Wa^ ich
keim, jene beherrschen es vollkommen. In einem sind wir tm

Muib chr m ,nrte Mte6rt ^br « Geschicklichkeit komme uns . unsere

mfä&U& mciä ISS  S LS 'K'L
«SÄ X SkLWlML
ii 'iS* In  diesem neuartigen 8?erlebr als Künstlerin im

KSt ^ S ^ ne Werte werden offenbar' - migovL ^ Gw
, ,P ci: f lt .üns aeSoIfen. aus einem alten Hut einen neuen
töeffen. so versieben wir vielleicht mkS einem Uê rzieber' einen
Mdermantel machen. . Eine -Hand wäscht die ande?e Oder wie
EÄtedt nnken-" m^ Stierei für unsere neue Bluse zu entwerfen,
soMteot unsere Gegenleistung in einem erwün sieten N<rmenst<!IZ-
i-diÄt oder in einem dramatischen Scherz 7um PolteEenb

Und ganz etwas neues ist die? alles nicht einmal Wie mit
«lem- »mfen wir unbewußt auf die Mte alte Uit zurück wo

^ ^P ! J ,t.c, Haube nicht müßig bleiben durften und
r9 »orfeftimmte Helferinnen gab. „in der Not Beifvringende"
« Schwellern und Tanten , deren „Beruf " diest HMeleistung

i» ..
Me
«er.

Wiesbadener WrecUt Nachri chten
sis sasÄs » » 5 »neuerdings die Linie klailllcher ir,£ *^ lmH unfi  wüen. »eigen
bar fast erscheint dit Träges in Wr ^ Inftt̂ '^ erb unnah.fert&en Gewandung Die Hoftßarfrw v£” '2.12°Pt̂ m wir.
zurück. ES st vielmehr der tritt badet völlig
kleibfamen Abendkleids *“$« »

5«r »Ä: hr JUr
s ffSiitÄÄ , t .•r - f *® '«”fiaTÄ 'ÄiMrt“
strenge, klassische, einfache Linien mffmvl § e£enf;a4 8 ?wmttch
geringen Kosten völlig modegerecht gestaltet werdem^ 'Ea ' Maria8

o

,Zweckmäßige Kinder-Leibwäsche für di« liekrrnnn.«*.*ii an_
j ersten wärmeren Sonnenstrahlen unsere S-indeT̂ Ä'

NÄWDMUWDss
N.eLiLL1L'L»°°EKV

_ _ _ Seite 7
«Att WeSrÄfrÄ »« « MrWasser legt und mit Kleefal, hwtr,„cnCT * ^acht ht lauwarmes
wart Re gut in reinem Waller aus^ /n Morgen wäscht
Man kann lle auch <ms andere dann wie neu sein,man dem Waller in ilismnn « ? ■, Einfach reinigen, indem
Dann wasche man Ne tüchtt̂ aus v7rm7 d7',5^ Soda beigibt,da dieses die Schwämme münk- ^ I m̂ beißes Wasser.

II. n*rto»»* * 4 SlrfenfSsS ’feSÄf ÄSE

n-vutzmttK ein
Beller noch ist fein vulveristerter ? an den Zähnen.MMsLSS 'MW
L « V» s ---°-S "Ä "sL »L"U

o

qßtiSPäESStiE&täSBfcü.

r,Ü°! ;Üne7rJ; r Abendkleider . Die ..kleinen" Sesttagsgewän-
^ ^ ^ ^ ^ E ^ ^Etta ^ genann̂ verb̂ rm -üßiemdasieim

mmmm
Stärke besrdettEEwä7 ^ ^w?rb̂ Stl7ck̂ ' Sii^ ^ ^ ^ ?01t Gfti Tund gründlich durchger Zen dann 1 9 «'^geweicht
ein Leinentuch eingewickelt zi^ Seitt aetta^ nm ÄÄ ™ “

&gs ? SÄsas sf ;■Hä ? « : ä®

MWLMW ---MS
gS^ « !«.Ä ?Ä ta?SSjg | Ä tt«.fÄS sS

malem Zustande Der Sola nhiL 1i**2 tC\  Knollen in Nor-
schwarzflecktgen die tm Sunern ' nderK  stark in dm
Stretken auIrLisen . Äd L ^ inÄLL ^ oll^
äs?  a » “
ia ein ziemlich großer Teil der Hn7n? ^ !Üf Et dadurch
loinnt dadurch bedeutend an W°dlmschmack° Mb "sÄöNichkeltt

m . . - . - . ""iwm. ôa l l,,l, ,„ r. gftn8 ' ^tt ^ kracknet. dann bebä lt stauch die°er« '

Pirek vom Fabrikanten ! M
I kac“len  k ? k?iisp ^ cren llniinen _ _ in ♦ » t

Wn fn heißem Wasser unlöslicher HausdaltSlei«»

ÄÄIg 'S 'ÄÄS "Ä
woraus man das St ick noch' mtt F^den^ >stE»mbfBruchstelle ».

»» ^ 6 !tse ^ 67n , üaunen , Betten , Matratzen

Beflfeöernliaas MS MlmMnl
Eigener Roh-Bettfedern -Einkaiif _ n »Kr ;„ i,0, n.

nur in
dem

Mau erfasse
_ _ ^ vll >IBWtlWB  ouaw 0  und JLÖ

Eigener Roh-Bettfedern -Einkauf . - Elektrischer Betrieb.

| Daunen . . .
$ ^« p«Be Kiesen . . .
♦ Deckbetten

Halbdaunen , Ia gereinigt
. Halbdaunen . . . .

uinKaur. _ Elektrischer Betrieb. lFE/ULHNß ? * p nfr..E

Kaufen Sie

Federn , . - - — 10. 15, 20, 22, 30, 88 Jt
- 40. 45, 50, 55, 65 Jt
80, 90, 100, 120, 140M

_ 60> 70>80>400, 120, 130, 150, 160, 180 JH

. « r . . ze „ Se . gra, , w . Me. Kapok , H„ , . , i.

m  DsmeMz , Sk « 3 . Mürz,
Kß ^ags 10 Uhr beginnend, versteigere ich z
>«« Auftrags in meinem Bersteigerungslokale

'12  wellritzstr. 22
l̂ verzeichneie Mobiliargegenstände, als:

! M . öunfid Acheil-SpelsezlMer -EiilrilhtiHiL

6?e5erft(iiUe-: ffire6ena<  Ausziehtisch.

^HerrellMimkr -ElUiihjWgen in örinkel Eichen,
Ä !ii£ USi 8tiiT- Bücherschrank. Diplomaten.

*ret6ttfd), Tisch. Schreibtischsessel. 2 Stiihle«tt ^ederbezng:

^ kltg. Vtitz lnchittle Kiichen-Einrichtnng,
Mehend<u,s : Büfett. Anrichte. Tisch. 2 Stühle

Arutzzeugschrank, Holzkasten. Ablausbrett:
IMchen-Linrichtuntz,pitschpine
M. aus: Büfett. Anrichte. Tisch. 2 Stühle

46 Eichen-ceüerstühle,
• Scheeibtischfeffek. 2 Klubgarnituren. je Som
z I Cf' 1 " lit .Gobelinbezug. 1 einz. Klubsosa,
I ^ "^ "^ -Ebt' sche. 5 Eichen-BiiKerschränke.

n:ftte&c,,J- n Hcrreuzimmertische. 4 Ber
fetv 3 Paneelbretter. 2 Büsten

bil. ir ‘ 1 Aktenftänder
IT1,18 wEistbieirud gegen Barzahlung.
Züchtigung am Tage der Auktion.

Georg Jäger
* Auktionator und Taxator

! kor- 2,2  wellritzstratze 22 .
' <897. Telephon 24 48.

Eliltzhotzverfteigerung
MGemeinde-Wald Medenbach.
"MÄrÄ f ®y t9 - ^ »mittags 10 UhrI 15) ®wnft 4 und 8 zusammen

vrchen-Stämme mit 18,77 Festmtr..
klamme mit ».50 Festmeter.

»n»-ter Eicken-Nutzholz. 2.40 lang
laus. Ansang im Steimvald Nr. 1.

»b. den 25. Februar 1021.
Der Bürgermeister : Pleiser . <

i ^ L-ivnn8063rancr .
Eigens Emissionspapiers
Kasse,  Kupons , Sorten ü. Schedes

I ^ laats -^ nlsiben u. Schatzwechsel
Bankguthaben.

I Debitoren.
Zinsen u. Verwaltungsk .-Bei’träge
Bankgebaude und Inventar

491 022 882
12 821 791
2226>85

14 706 091
6 817 889
7064 585
6327 193
1500 100

542 486 919

V

bestes

Seifenpulver
Preis _Mk. 2.25 das Paket.

AUeinige Fabrikanten f.
Henkel & Cie ., Düsseldorl.

54

24 000 000
8 000 000
6 827 777 56

58588
482 121 800

6 305 798
11 623 164
3549 791

50

03
44
01
54

Städtische
Sparkasse U Sank

zu Siebrich.
veide Institute unter Haftung der Stadt Biebrich.

Annahme
von

Spareinlagen

Besorgung
aller

Bankgeschäfte

ZU günstigsten Bedingungen.

Passiva.
I Aktien -Kapital .
I Kapital -Reserve . . . | * *

Sonst .Reservenu .Rückstellungen
Jacob Dannenbaum -Stiftunor . .

I Verausgabte Emissionspapfere .
Zinsen auf Emissionspapiere.

I Depositen und Kreditoren . .
I Reingewinn.
_ 542 486 919 sz
Prenssische Pfandbrief -Bank. Berlin.

Aluminiiimkoeli-
un&HausbaltnngSarttkclWr Art ln bester Qual.

M. Rossi.  WaaemannstraKe S.
Beachten sie meine Ausstellung Grabenstrabe 4.

, Zufolge Austrag versteigere ich

Morgen Mittwoch,»enr.MSn
vormittags9V, Uhr

anfaiiflenö in meinem BerstesgernugSlokal

walramstrahej(9,
Ecke Wellritzftratze

INntzb.  Speisezimmer-
Einrichtung

AuSziebtisM, Servier.
1 große Jft  itzrei.\  1 «roher - LroschrUb-

bestehend auS:
tisch und 6

Geschäftsgebäude : Naiserstratze 23/25 . « ernrus «n « «s Ks

Geschäftszeit : Werktags 8-/2- 121/, . S - 4 Uhr . Mittwochsu . Samstags8 " - 12̂

ichwingerl, 1
tisch mit Anssâ ,
zmeitliris« » leiderschr

rtäfcs  arvÄJ?

fit .asm  S äfsc” ««' »• CKn. ii* ,
mit Etänder. Wage mit

zieber.—ÜiaHleD.cken̂ f^ I^ .A7 ^ ? -AEr.
aeaen— E

Büfett
5tüh'

mtM

L°be„ Basen Stfifig mit
dsalen, Herrnkleider,

a ü 'n' "artie Decken, 1 .stimmertlir trtit S

»w erfragen
4*72W »erJDaufeVn»äF,a ^öer -Plümo. Kissen zu!verlaufen. Nab. ,u erfragen Rbrinstr. 17. 1. H*W961

Karl Jacob
Auktionator und Tarator. — Walramllr. 1Ü.



Gelte 8 WleSVadener Meneftr Nckchtmyte»

Porzellan.
tige Gelegenheit!

Obertaffcn , bunt . . . M. 2 .75
Taffen mit Untertassen, bunt . . . . M. S.75
Taffen mit Untertassenu. blauem Rand . M. 3,56
Kinderbeckiermit Bild . . . . von 1.75 an
Kaffeeservice in allen Zusammenstellungen,

schön dekoriert . von' M. 59 — an
Kaffeekannen , weiß . . . . von M. 1.75 an
Deffertteller . StückM. 0.75
Butterdosen . M. 4 .25

Eine Waggonladung

Steingutwaren
extra billig.

Schüsseln, rund, gerippt, 25 cm Durchm. M. 4.25

Zinkeimer 28
M. 18 .75

so
26 .75

82 cm
24.-

Schüffeln , gerippt, oval
Ragoutterrinen mit Deckel
Suppenschüsseln mit Henkeln
Satz Schüssel« , bunt, 3 tlg. .
Waschbecken oder-Krüge .
Zahnbürstenschale» . . .

M. 3.25, 2.25
M. 12.50, 9.75
M. 4.25, 2.75

, . M. 15.75
> . M. 19.75

. M. 6.95

Glas -Waren.
Wafferstaschen mit Glas . . . von M. 4.50 an
Butterdose« .von M. 4.25 an
Geleedose« .von M. 3.56 ay
Käseglocken .von M. 4.25 an
Bierbecher .von M. 2.45 an
Teebecher .von M. 2.75 an
Wassergläser .von M. 1.65 an
Biet  Große Auswahl, bill. Preise! !iristall

I Unter Fabrikpreis ! f| j
Dosenöffner „Unbesiegter" Mk. 7 .50

Ecke Uirchgasse
u. griedrichstr. Nietschmann Spezial-Geschäft für

vollständige
NScheneinrichtnngen.

Staatstheater in Wiesbaden.
jbirnStag, 1. Mir, , Anfang 6.*0 Uhr. (26. Vorst.) AS. D.

u Der Freischütz.
» « nanttfch« Oper t» 8 Akten von Friedrich Eint.

Musik von Earl Maria von Weber.
Nic. «Leiste-Winkel
Fritz Mechler
H. Müller-Rudolph
Th. Müller-Reichel
Ale; . Nosalewig
Fritz Scherer
Guido Lehrman»
Heinrich Schorn
Alexander Sipni»

Fürst Ottokar .
Cuno, Srbsbrster . . . .
Agache, feine Tochter . . »
Aennche«, . .
« - spar, V Jügerbarsche .
Max, » I «gerbursche . ,
«a « i»r, der schwar-e Füger
Silta », ein reicher Bauer.
St» Eremit . . . . . .

VrautjANgfern: P. Erichsen, R. W- lffrrim, M. Rebenschütz
Sester Füger . . . Walter Kenne
Zweiter Füger . . Heinrich Weyrauch

Ende »ach 8.80 Uhr.
Mittwoch, 6.80 Uhr: Zar a. Zimmer« «»». Sondervorst.
— D»nner»lag, 7 Uhr: Salome. (Neu einstudiert> Ab. A.
— Freitag , 7 Uhr (Strindbergeinakter): Paria — Mutter,
liebe — Di« Gtürkere —Mit dem Feuer spiele». Ab. 6.
«Mt »Ms, 9.80 Uhr: Die Rose »en St -mbnl. « ufgeh. Ab.

Sonntag , » Uhr: Dannhünfer. Aufgehob. Abonnement.

Nesidenz-Theater . ---------
»e» 1. Mür, . Anfang 7 Uhr.

_ _ _ _ _ Dir Haue Mazur.Operette I» 8 Akten u. einem Zwischenspiel von Leo Stein
»»d Bel« Fenbach. Musik von Iran , Lehar.

F» de» Hauptrollen sin» Lcschüftigt dte Damen: Btlma
Marbach, Mari « Palik, Emmy Pelery, dte Herren: Jac¬
ques Bügler, Carl Ehrhart-Harüt, Ludwig Sepper, F. W.
Sie« «, Hei», Ludwig, Ernst Vogler.

Ende «ach 8.80 Uhr.
Wtttwich: Der letzt« Walzer. — Donnerstag : Unbestimmt.
Freitag : Wt»Wien. — SamStag: Die blaue Maznr. —
Sonata, , 8 Uhr: Di« Kaiserin. 7 Uhr: Alt-Wie».

llurdsus Mesbücksil.
Donnentag , den S . März 1921,
pünktlidi abends 8 Uhr im grossen Saale:

Konzert.
DasCa§)ef -(luas *feff

aus Paris
bestehend aus den Herren:

Lucien Capet
L Violine

Maurice Hewitt,
II. Violine

Henri Casadesus
Viola

Marcell Casadesus
Violoncello.

VORTRAGSFOLGE:
I>. 7. Beethoven : VII. Streidiquartett , op. 59,

F-div - Dem Grafen Rasumowsky
gewidmet.

Clande Debnssy: II. Quartett Nr. 1.
L. v. Beethoven:XIV. Streichquartett,op . 131,

Cis-moII. Dem Baron v. Stutterheim
gewidmet.

Eintrittspreise : 15.-, 12.-, 10.-, 8.-, 7.-, 5.- Mk. £

Der3. Detektivfilm der Decla-Klasse:

Oss Zeichen oer Haiagen
1— E A1.i.-._Detektivdrama in 5 Akten,

ln den Hauptrollen:
Cnrt Brenkendorf und AUy Kay.

Die Elefantenjagd.
Aus John Hagenbedc ’s

lustige Jagden und Abenteuer.

Seilen, Toilette sRrlibein,
Papiers und Sdireib-'Uaren
Hochfeine Toilette-Seifen

Ia Qualitätsware . . . nur hl. 1,95

Feine Parfüms vers<h.aera*«

80 gr 150 gr

• • • •

2.95 3.75 5.90
jede FL M. 7 .50 und 5 .50

8 . Puder Fabrikate erster Firmen in vergeh. Farben , Doae nur M. 2 .75

Sauerstoff Mandelkleie. Do* nurm. 0.75
Kömbella Sandmandelkleie. do.« nurm. 1.00
Waschlappen»ud. Qualität. . . . s«* M. 1.45
1Rasiernapf mit Seife und Pinsel. . rammenm. 2.50
Kleiderbürsten stödc7.50u.3.50, Kopfbürsten4.50 2.75
Ia Parafin-Kerzen Ia Stearin-Kerzen
0.95, 0.60, 0.45 Mk. 1.40. 1.20 Mk.
Quart-Schreibblock SSSüffÄ® 60.Blat‘ rLZL™™ 9.50
SO Bogen Quartpapier , car. raut , liniert
SO weisse Quartumsohlttge . . . zusammen M. 9 .50

100 weisse Briefumschläge Fostkartenlorrnat. . . .M. 3.75
100 weisse Briefumschläge Bildformat. M. 3.75
Schultagebudi -240 Seiten  160 Seiten

3 «t

kart . mit Kalikorüdcen M. 5 .50 M. 4 .25

Mehle-Quart-Ordner mit Kantensdi. und Register. nurM. 8.25
0des-0rdner S£ 0ppeW" Quartformat mit Register und 1175
10 Rollen Krepp-Closetpapierd.Roueca.250 gr  schwerM.22.00
10 Rollen Closetpspier glatt, die Rolle ca. 200 gr schwerM. 12.00
10 Rollen Frühstückspapier1 Rone 50  Bia«zusammenm. 9.50
100 Crepp-Papier-Servietten gezackt. . . . 7 . .m. 6.95
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-tturhaus zu Wiesbaden.
Dienstag, de» 1. März 1821:

" 0̂ Uür. Nachmittags.Konzert. a#-«onje«.
1. Badetzk,»Marsch von Strauß . — r . vaoertnr « ,«

»Richard 8.' oo« Bolkmann. — 8. Romanze au» »Figaro«
Hochzeit« von Mozart. — 4. Polonäse aus . Eugen Oo--
gin- von Dschaikow»5y. — d. « uS aller Herren Laut«,
Suite von Modkow»ky. — t.  Luxemburg -W-lzer tum
Lehar. — 7. Fackcltavz au« . Der Landfrieden.von Brüll.
s- 8.80 phr . Abenb -Kouzert . A».̂ k«a,e«.
Ätäbttsche» Kurorchester. Leitung: Herr Wilhelm Wolf

1. Onoertnre zur Operette . Das süße MüdeN ooe
Rctuhard. — 2. Idylle -cossass« au« . Henry i .“ von 6a!«t>
SacuS. — 8. «altettmnstk au« . Der verzauberte Prln,'
oo« Hbser. — i.  Arie der Elisabeth aus »Tannhäusri'
von Wagner. — k. Ouvertüre zu . Der St»* .von So*
lins . — 0. L'Arlcssienne, Suite Nr . 2 von Bizet.

n
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Atlantic -Diele
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Manrltinsstrasso 12. Telefon 6137.

[Vom1. bis 4. März: Erstaufführung!

Der Fluch des Muri
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Liebestragödie eines Verwachsenen
in 5 Akten . In den Hauptrollen:

Grete Welxler und Emil Lind.

jDie Eisbären - und Elefantenjagd-
Aus John Hagenbecks

lustige Jagden und Abenteuer.

Wochentags ab 4 Uhr , Sonntags ab 3 Uhr.
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